
Erscheint ISmal wöchentlich.
Bezugspreis:

Abholer monatl. 70 oiertelj. 2.10M
Durch Träger und Agenturen:
Monotl. 80 4,  viertelt . 2.40 M

frei ins Haus.
Durch die Post: Monatl. 1 M,

viertelt. 9 M föhne Bestellgebühr).
JuS SluSlaud:

Unter Kreuzband IS M vierteljährl.

denerZeitun

hemijcher Kurier
Mittelrheinische Zeitung.

Verlag und  Redaktion: Nikolasstrabe 11. Filiale : Mauritiusstraße12.

Anzeigenpreise:
Die Kolonelzelle in Wiesbaden 20 4t
DeutschlandSO Ausland 40 a,

Die Reklamezeile1.90 M.
Auzeigcu-Aunahmc:

Kür AbendausgabebiS 1 Uhr mittags,
Morgenausgabe bis 7 Uhr abends.

Fernlprecher:
Inserate und Abonnement: Nr. ISO,
Redaktion: Nr. 133; Verlag: Nr. 819.

2/3 Abend-Ausgabe Freitag , 2. Januar 1914. 68. Jahrgang.

Tagesschau.
Ein Kabinettswechfel in Rumänien wird

täglich erwartet.
An der  nordepirischen Grenze ist es zwischen

Griechen und Albanern zu Zusammenstößengekommen.
Die  bulgarische Sobranje wurde gestern in

Sofia mit einer  Thronrede König Ferdinandseröffnet.
In  Amerika macht sich eine  österreichfeinö-

liche Bewegung bemerkbar.
Ein Zug mit mexikanischen Bundestruppen wurde

von den Rebellen in die Luft gesprengt.

Iie Mwnfcoge in Ungarn.
G)  Vor dem Kgl. ungarischen Strafgerichtshof zu

Marmarosziget begann am 29. Dezember 1918 ein eigen¬
artiger Prozetz. 94 Ruthenen ungarischer Staatsangehörig¬
keit sind angeklagt, sich der Aufreizung gegen die ungarische
Nation und gegen die griechisch-katholische Kirche, sowie der
hochverräterischenVerbindung mit Rußland schuldig ge¬
macht zu haben. Die Straftat soll durch die Unterstützung
der Austrittsbewegung aus der griechischen Kirche und der
Uebertrittsbewegung zur russischen Kirche im Sommer
vorigen Jahres begangen sein. Wie unsere Leser sich er¬
innern werden, war es Prinz Max von Sachsen, der in sei¬
nen von uns veröffentlichen Auslassungen zuerst West¬
europa auf diese Vorgänge Hingeiviesenhat. Bekanntlich
suchte der Prinz das Motiv zu dieser Bewegung in der Tat¬
sache, daß die ungarische Regierung die Nationalität der
Ruthenen und Rumänen bekämpfte und um magyarisieren
zu können, ein eigenes rumänisches Episkopat geschaffen
batte, welches ihr gefügig sein sollte. Der Prinz äußerte
auch sein Bedauern darüber, daß man die Bewegung mit
Polizcigewalt zu unterdrücken suche, da dies nur die Leute
Rußland in die Arme treibe. Natürlich will Ungarn in
dieser Hinsicht nicht hören und die Uebertrittsbewegung
einer großrussischen Propaganda in die Schuhe schieben.
So stehen denn nun die Förderer der Bewegung ans der
Anklagebank. Die Anklage behauptet, daß es sich um eine
Bewegung handele, deren Ursprung Jahrzehnte znrückliege.
Tatsache ist, daß gewisse Panslawen die Uebertrittsbewe¬
gung benutzen, um eine Stimmung zu Gunsten Rußlands
unter den Ruthenen zu schaffen. So die Zeitschrift „Kirche
und Glaube", aus der auch eine Menge Artikel mit zur
Verhandlung stehen. In Wirklichkeit aber handelt es sich
ursprünglich um zwei ncbeneinandcrhergehende Bewegun¬
gen, die erst durch den Druck der. Regierung einander in
die Arme getrieben wurden, so daß man alles Heil, wie auch
Prinz Max von Sachsen seinerzeit betonte, von Rußland
erwartete. Gerade der Druck der ungarischen Regierung
mit ihren Magyarisicrungsgelüsten war es, der eine solche
politische Verirrung der Ruthenen auslöste. Wir dürfen
dies dem Prinzen Max glauben, denn er ist einer der besten
Kenner der ungarischen Ruthenen und Rumänen , sowie der
kirchlichen Zustände dort. Wie nun auch das Urteil dieses
Monstreprozessesausgehen mag, eins ist sicher, Freunde er¬
wirbt sich die ungarische Regierung unter den Nationalitäten
durch denselben nicht. Schon fetzt mehren sich die Stimmenderer, die behaupten, daß der Prozeß ein helles Licht auf die
Zustände in Ungarn werfen werde.

Dabei war der Anlaß zu diesem Prozeß recht harmloser
Natur . Ein ungarischer Holzarbeiter russisch-orthodoxer
Religion , Alexander Kabalnuk mit Namen, wird Mönch.
Nachdem er in mehreren Klöstern Rußlands seine Ausbil¬
dung genossen und kurze Zeit in Jerusalem geweilt hat,
empfängt er auf dem heiligen Berge Athos die ersten
Weihen in einem russischen Kloster. Er wird dadurch Glied
der Mönchsrepublik und kehrt nun als berufener Diener
der orthodoxen Kirche im Auftrag des russischen Wohlsahrts-
bunües, der sich auch der geistig vernachlässigtenRumänen
annimmt, in seine oberungarsche Heimat zurück. Gerade
in der letzten Tatsache, daß er im Dienst des Wohlfahrts-
bnndes stand, erblickt die ungarische Behörde das Merkmal
der hochverräterischen panslavistischen Propaganda . Ist doch
in Ungarn alles, was von ausländischer Seite zur Unter¬
stützung der Nationalitäten geschieht, Hochverrat. So wird
auch der Verein für Deutschtum im Auslande in Ungarn
als hochverräterische pangermanischeEinrichtung angesehen,
deren Briefe sogar einige Zeit von der Post nicht befördert
wurden. Dem Pater standen Geldmittel zur Verfügung,
die zum größten Teil von den Mönchen des Berges Athos
gestiftet wurden. (Bekanntlich war Rußland selbst den
Mönchen des Athos nicht allzusreundlich.) Auch die Klöster
zu Kiew, Moskau und Cholm sandten dem Pater Geld¬
mittel, ein Zeichen, daß es sich anfangs um eine rein reli¬
giöse Proselnthenmachcrei handelte, die erst dadurch an Be¬
deutung gewann, als die Maqyarisicrungsgelüste der Regie¬
rung Tausende von griechisch-orientalischen Christen unzu¬
frieden machte. Nun erhielt Pater Kabalyuk die Unter¬
stützung des Grafen Wladimir Bobrinski , der Mitglied der
russischen Duma und des heiligen Snnods ist, und auch als
Vorsitzener des russischen Volksbundes russianisiert. Jetzt
wurden Tausende von Flugblättern ins Land geschleppt,
Erlaß der in Ungarn so hohen Sporteln für alle Kirchlichen
Handlungen versprochen. Und gerade das letztere, vereint
mit der Hoffnung größerer religiöser und nationaler Frei¬
heit, führte eine Uebertrittsbewegung herbei. Erst die
einsetzende Unterdrückung führte, wie Prinz Max von Sach¬
sen ja bereits betonte, dazu, daß die Ruthenen in Rußland
einen Befreier erhofften. Dem Hauptangcklagten, Pater
Kabalyuk wird auch zur Last gelegt, mit österreichischen
Staatsangehörigen (für Ungarn ist Oe st erreich
Ausland !!!) Verbindung gehabt zu haben und zwar mit
den Enkeln des slawischen Agitators Dobranski . Ferner

hat er die „Kühnheit" besessen, auf zwei orthodoxe Kirchen
das „Andreaskreuz" sdas dreiteilige Kreuz, welches auch
unsere Wiesbadener Kapelle und den russischen Friedhof
ziert) aufzupflanzen. Hierin soll ein Verbrechen gegen die
Staatshoheit liegen, da dieses Kreuz ein Zeichen russischer
Staatshoheit sei.

Man sieht hieran, auf welcher Basis die ganze Anklage
beruht. Erst vor wenigen Jahren wurde die Firma „Schichts
Seife" zu einer großen Geldstrafe in Ungarn verurteilt,
weil die Farben ihrer Reklametafel - Buch-
sta b e n und der Untergrund die „L a n d e s f a r b e n"
einer fremden Macht,  der rumänischen, öarstellten!!
Die deutsche Firma ! Ein Württemberger  beging
Hochverrat, weil die Farben einer Rampe seines Par¬
kes  l schwarz-weiß) die Landesfarben einer fremden Macht
bedeuteten (Preußen ). Das sind die Kindereien der
ungarischen Nationalpolitik . So auch hier, gerade diese
treiben die Leute dann dem Panslawismus in die Arme.
Diese kleinen Schikanen haben dann auch zur Folge, daß
der wirkliche Panslawismus einsetzt, wie es auch hier ge¬
schehen. Diese Unmenge von Schriften, die dann nachher
Rußland als den kommenden Befreier anpriesen, der die
armen „unterdrückten Brüder " befreien und das Land bis
zur Theis erobern werde, sie waren die Folge der begin¬
nenden Schikanen. Kein geringerer als Prinz Max wies
schon vor langer Zeit daraufhin , daß diese kommen würden.

*

Die Petersburger Telegraphenagentur veröffentlicht eine
Erklärung des Vorsitzendendes russischen Wohlfahrts-Ver¬
eins Grafen Wladimir Bobrinskn zum ungarischen Hoch¬
verratsprozeß , worin er die Erklärung abgibt, daß der
Hauptangeklagte, der Athosmönch Alexius, während seines
Besuches in Rußland eine große Begeisterung für die Mög¬
lichkeit der Rückkehr der Ruthenen in den Schoß der ortho¬
doxen Kirche an den Tag gelegt, aber kein Wort über Politik
gesprochen habe. Alexius sei ein guter Theologe, er kenne
vortrefflich die heilige Schrift und die Kirchenväter, habe
aber keine Ahnung von Politik und auch gar kein Interesse
dafür. Auch seien ihm die sämtlichen russischen Schriftsteller
vollkommen unbekannt. Selbstverständlich habe Alexius
niemals daran gedacht, einen Landesverrat zu begehen. Der
Graf erklärte noch, es sei sonderbar, daß die ungarischen
Gerichte den Antrag des Paters , ihn als Zeugen zu laden,
abgelehnt haben. An anderer Seite erfahren wir , daß das
Gericht die Ladung sämtlicher kirchlichen Vorgesetzten des
Angeklagten abgelehnt hat.

MMunü und Der Mion.
Der bekannte italienische Parlamentarier C i r m e n i

schreibt der „Nürnberger Zeitung " über die Aufgaben des
Dreibundes auf dem Balkan folgendes: Der Dreibund muß
vor allem fordern, daß Griechenland  sich in der fest¬
gesetzten Frist jenseits über die Linien Konitza - Stylos
zuriickzieht,  ohne irgend eine weitere Verzögerung zu
gestatten, welches auch die Beweggründe sein mögen und
von wem Griechenland geschützt oder unterstützt werden
mag. Solange b>e griechischen Truppen im südlichen Alba¬
nien verbleiben, kann der albanische Staat weder eingerichtet
werden, noch wird die Einsetzung des von Europa erwählten
Herrschers nicht stattfinöen können. Wenn Griechenland sich
weigert,  zu gehorchen, und wenn die griechische Regie¬
rung erklärt, angesichts der gegenteilgen Kundgebungen der
öffentlichen Meinung und angesichts der Gehorsamsver¬
weigerung der regelmäßigen und unregelmäßigen Truppen
nicht in der Lage zu sein, die Räumung zustande zu bringen,
so wird sich der Dreibund sofort an die Triple -Entente wen¬
den müssen mit der Aufforderung, zu einer gemein¬
samen militärischen Intervention,  oder even¬
tuell auf eigene Rechnung vorzugehen haben, wenn die
Triple -Entente sich nicht dazu entschließt, militärisch einzu¬
greifen. In dieser Beziehung ist es nicht statthaft, Zweifel
zu hegen. Italien und Oesterreich-Ungarn werden die Soli¬
darität ihrer Balkanpolitik durch ein gemeinsames militäri¬
sches Vorgehen in Albanien kundgeben, wenn Griechenland
sich nicht dazu entschließen kann, sich über die genannte Linie
zurückzuziehem Dem Dreibund fällt die Aufgabe
zu , darüber zu wachen,daß Albanien seine
Unabhängigkeit behalten  kann . Außerdem muß
der Dreibund darüber wachen, daß die Balkanstaaten nicht
in den Bann der Triple -Entente gezogen werden, und daß
Griechenland , das militärisch und finanziell
zu einem Trabanten Frankreichs geworden
ist, schließlich Vernunft annimmt u. aufhört, den kriegerischen
Absichten Frankreichs als Werkzeug zu dienen. Frankreich,
wclchesalles dem G e d a n ken d e s zu kü n ft i g en
Krieges unterordnet,  denkt mit Recht, daß, wenn
es die Flotte der Entente-Mächte während eines Krieges in
den albanischen Küstenhäfen haben würde, der Dreibund die
Einsperrung der ganzen österreichischen
Flotte und die Lahmlegung eines großen
Teiles der italienischen Marine  im Adriameer
zu befürchten hätte. Daher die andauernde Unterstützung
Griechenlands seitens Frankreichs und daher auch die Hilfe
Englands für Griechenland in Gestalt des Vorschlages,
gleichzeitig mit der albanischen Grenzfrage baS Problem der
Inseln des ägäischcn Meeres zu lösen.

*

PanslawistWe Regungen.
Bei dem bekannten Slawenführer Brjantschaninow in

Petersburg fand eine Versammlung von Duma-Abgeord-
neten, Reichsratsmitglieöern und Professoren statt. Die
Versammlung faßte eine Resolution, in welcher konstatiert
wird, daß die russische  O r i en t p o l i t i k dem Inter¬
esse der Triple - Entente nicht entspreche, dem
Winke Berlins folge und eine Schwäche zeige, die Rußland
der Achtung der Gegner und des Vertrauens der Freunde
beraube.

Ile Krisis ln Belgrad.
In politischen Kreisen Belgrads erklärt man, daß sich

eine ernste politische Krise  vorbereite , falls es nicht
gelingt, die beiden radikalen Parteien zu einem Ausgleich
zu bringen, wofür sich Ministerpräsident Vaschitsch energisch
einsctzt. Paschitsch selbst wird auf keinen Fall in ein neues
Ministerium eintreten. Unter Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten Paschitsch fand ein Ministerrat statt: die Mehrheit
der Minister vertrat die Anschauung, daß neuerdings ein
Kabinett aus Mitgliedern der altradikalen Partei mit An¬
schluß der Jnngradikalcn gebildet werden müsic. Das neue
Ministerium hätte die Ausgabe, nach Auslösung der Skup-
tschina Neuwahlen auszuschreiben.

*

Thronrede Königs Ferdinands.
Aus Sofia  wird gemeldet: Gestern fand die Er¬

öffnung der Sobranje  statt . Die vom König  ge¬
haltene Thronrede  hatte folgenden Wortlaut:

Nachdem das bulgarische Volk der Welt das Schauspiel
einer militärischen Kraftanstrengung, wie man es bisher
noch nicht gesehen hatte, geboten und durch seine Waffen
den unterjochten Völkern die Freiheit erworben hatte,
wurde unser Vaterland den neuen und schrecklichen Prü¬
fungen eines von dem der fünf Nachbarstaaten gemeinsam
unternommenen Angriffes unterworfen . Meine Söhne
mußten kämpfen nicht für Eroberungen und Erwerbungen,
sondern für die Erhaltung des eigenen Landes.
Aber wenn bas bulgarische Volk im Laufe des Krieges sich
durch Taten ohnegleichen mit Ruhm bedeckte, so zeigte es
sich doch noch größer im Unglück und in den ihm auf-
erlcgten Prüfungen . Gezwungen, wider verbündete Geg¬
ner, deren Armeen sogar bis zu den Toren der Hauptstadt
vorgedrungen waren, zu kämpfen, ohne Verbindungen, ver¬
laßen von allen, fochten die bulgarischen Soldaten bis zum
letzten Tage und bis zur letzten Stünde und unterbrachen
den Krieg, ohne besiegt zu sein. Im Namen Bulgariens
verneige ich mich vor der Asche iener, die für bas Vater¬
land gefallen sind, und ich entbiete den unbesiegbaren
Kämpfern meinen Gruß . Später , als unsere Freunde sich
auf den Ausbruch von Unruhen  gefaßt machten,
wie sie unter minder tragischen Verhältnissen etngetretene
Umwälzungen in anderen Staaten herbeigeführt hatten,
ertrug das Volk alle Prüfungen mit Kaltblütigkeit und
Festigkeit, Eigenschaften, die wertvolle bürgerliche Tugen¬
den bilden. Die Thronrede begründet sodann die Auf¬
lösung der früheren Sobranje , die vor dem Ausbruch des
Krieges nach dem alten Wahlsystem gewählt worden war,
damit, daß sie das Recht verloren hätte, sich über Fragen
zu äußern , die während deS Krieges und nach demselben
aufgetaucht waren. — Die Beziehungen B u l-
garicns zu den Großmächten,  so fährt die Thron¬
rede fort, sind gut, und die Regierung macht alle Anstren¬
gungen, sie noch freundschaftlicherzu gestaltsn. Die Be¬
ziehungen zu Rumänien sind mit dem gleichen guten Wil¬
len auf beiden Seiten wieder aufgenommen worden. An¬
gesichts des neuen Standes der Dinge, der das Mißver¬
hältnis mit der Türkei ansschließt, und in der festen Hoff¬
nung, daß die vielseitigen wirtschaftlichen Interessen, welche
Bulgarien und das benachbarte Reich verbinden, in gut
nachbarlichen und freundschaftlichen Beziehungen der beiden
Seiten ihre Lösung finden werden, ist der Verkehr mit
der Hohen Pforte  durch die diplomatische Vertretung
wieder ausgenommen worden. Auch mit Serbien  sind
die diplomatischen Beziehungen auf dem Wege, wiederher¬
gestellt zu werden. Die Thronrede schließt mit dem Aus¬
druck der Neberzeugung, daß das bulgarische Volk nach
seinen glorreichen Waffentaten und nach den übcrstandenen
Prüfungen entschlossen ist, seine Kräfte in dauernder fried¬
licher Arbeit wieder herzustcllen und daß es nur daian
denkt, auf dem Gebiete der friedlichen Entwicklung
und des Fortschritts Siege davonzutragen,  die
geeignet sind, ihm den ihm zukommenden Ehrenplatz mFer
den Balkanvölkern zu sichern.

Zaberner Allerlei.
r. Berlin , 31. Dez. Die „Korrespondenz Piper " erklärt

mit größter Bestimmtheit die Nachricht, daß daS Infan¬
terieregiment Nr . 167 von Kassel  nach Zabern
verlegt werden soll, nur als Kombination aufgefaßt wer¬
den könne und jeder tatsächlichen Grundlage
entbehre.  Das für Zabern bestimmte Regiment ist noch
nicht bestimmt.

». SaarbrKckcn, 31. Dez. In letzter Stunde sollen
Schwierigkeiten wegen der Verlegung des Infanterie¬
regiments Nr . 187 nach Zabern entstanden sein. Falls sich
diese nicht beheben ließen, würde daS sächsische I n f a n-
terieregim ent Nr.  10 5 nach Zabern verlegt werden.
Mit dem sächsischen Kriegsministerium werde bereits ver¬
handelt.

b. Zabern , 1. Jan . Das Wachtkommando  des In¬
fanterieregiments Nr. 106 aus Straßburg , das bei dem
Auszug der 99er hier weilte, ist heute aus Grund einer
gestern früh erlassenen Verfügung durch eine Abteilung des
ebenfalls in Straßburg garnisonierenden Infante »

rieregiments Nr . 126 ersetzt  worden.
k. Hagenau, 1. Jan . Den Angehörigen des I n f a n -

terieregiments  Nr . 99  aus Zabern wurden aus
allen Teilen Deutschlands Liebesgaben  in
Geld und anderen Geschenken übermittelt . Die Geld¬
geschenke belaufen sich auf über 3000 Mark, die unter die.
Soldaten verteilt werben.
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Kurze politische Nachrichten.
Sitzung des vreutzWen Staatsmlulsterlums.

Das preußische Staatsministerium trat am 31. Dez.
zu einer Sitzung zusammen.

FiirWWiis Ir. v. Kovv wieder genesen.
Fürstbischof Kardinal Dr . v. Kapp, der an einer akuten

Magenverstimmung erkrankt war , ist, nach einer Breslauer
Meldung, fast völlig wieder genesen.

MinistervrSsident Gras Siiirgltz ervantt.
Der österreichische Ministerpräsident Graf Stürgkh ist

leicht erkrankt. Infolgedessen ließ er sich bei der Silvester-
Audienz beim Kaiser Franz Josef durch den Minister des
Innern . Hetnold, vertreten . Das Befinden des Minister¬
präsidenten gibt aber zu keinerlei Besorgnissen Anlaß.

Die deutsche MliMmWon in der Türkei.
Wie die Agentur Havas aus Konstantinopel meldet, er¬

klärt man in dortigen deutschen Kreisen, daß irgend ein
Wechsel in der Auffassung über die deutsche Militärmission
nicht eingetreten sei. General Lima» v. Sanders wird
nach wie vor bas erste Armeekorps befehligen und erster
Militärinstrukteur sein. Die deutschen Offiziere werden
demnächst die Garnisonen des ersten Armeekorps bereisen.

Sin liberales rumüuisches Kabinett ln Sicht.
Aus Bukarest  wird gemeldet: Der Rücktritt des

Kabinetts ist nunmehr eine Frage von Tagen. Ein libe¬
rale Regierung unter Jonel Bratianu ist sicher. Diese
würde schleunigst die Agrarreform und die Wahlreform
durchführen.

Ile Kabinettskrise ln Serbien.
Der Draht meldet uns ferner aus Belgrad:  König

Peter empfing am Neujahrstage die Führer sämtlicher
politischer Parteien , um mit ihnen über die Krisis zu kon¬
ferieren. Es ist so gut wie sicher, daß ein Koalitionsmini¬
sterium mit Anschluß an die Juugradikalen gebildet wer¬
den soll. Seine Aufgabe wird es sein, das Budget in der
Metten und dritten Lesung und mehrere andere wichtige
Fragen zu erledigen.

Grenzgesechte zwischen Griechen unb Albanern.
Zusammenstöße zwischen Griechen und Albanern haben

«ach Meldungen aus Janina in den letzten Tagen an der
noröeptrischen Grenze stattgefunden. Zahlreiche Banden
mohamedanischcr Albanesen versuchten einen Angriff auf
Tepilens . Der Angriff wurde nach dreistündigem, heftigem
Kampfe von der sogenannten heiligen Schar zurück-
geschlagen.

Bulgarische Komitatschis vor dem Kriegsgericht.
21 bulgarische Komitatschis, die in Saloniki seit dem

Kriege gefangen gehalten waren, werden nach Athen über-
gesührt werden, um sich vor einem Kriegsgericht zu ver¬
antworten . Es besteht jedoch große Wahrscheinlichkeit, daß
ihre Freisprechung erfolgen wird. Danach werden sie den
bulgarischen Behörden übergeben werden.

Ilugarische Unabbüngigkeitsbewegung in den BereinigtenStaate».
Aufsehenerregende Enthüllungen über österreich-feind¬

liche Propaganda unter den in den Vereinigten Staaten
lebenden Ungarn veröffentlicht das „New-Uork Journal ".
Danach durchziehen zahlreiche Agitatoren die Vereinigten
Staaten , um Stimmung für eine bewaffnete Bewegung der
Ungarn zur Losreißung von Oesterreich zu machen und
sammeln zugleich Gelber zur Bewaffnung von Revolutio¬
nären . Die Seele der Agitation soll Graf Szccheniyt sein, in
dessen Händen sich auch große Geldmittel befinden und der
in enger Verbindung mit Vanderbilt steht. Vanderbilt
bringt diesen Bestrebungen lebhafte Sympathie entgegen
und ist auch bereit, sie mit Geldmitteln zu unterstützen.
Auch Frankreich soll heimlich den ungarischen Revolutio¬
nären Förderung angedeihen lassen. Die Organisation soll
bereits soweit vorgeschritten sein, daß ein Kampf für die
ungarische Unabhängigkeit mit Erfolg ausgenommen werden
kann. Wenn auch diese Enthüllungen mit einiger Vorsicht
zu genießen sind, so haben sie doch wenigstens rein äußerlich
eine gewisse Berechtigung. In den Vereinigten Staaten
wohnen zahlreiche Ungarn , die die Söhne von politischen
Flüchtlingen aus der großen ungarischen Revolution sind.

Feuilleton.
Theater.

— Resideuztheater. Wiesbaden,  2 . Jan . Müde und
.Fbgesptelt" schlich sich das alte Jahr davon. Aber noch
einmal ließ es uns seine alte Kraft erkennen, aufleuchtete
der trügerische Schimmer eingebildeten Glanzes , ganz so
wie ihn die große Masse liebt, als das Spiegelbild des
eigenen Strebens und Wünschens. Und eine Spitzbuben-
komöbie war es, mit der uns 1913 verabschiedete. Slawen
sit omen, wäre man geneigt, auszurufen : haben doch die
vergangenen zwölf Theatermonate so wenig gehalten von
allem dem, was uns am Silvesterabend 1912 verheißen
ward. Kein schlechter Einfall, fürwahr , gerade in diesem
Zeichen, und nachdem ein Nachtwächter Max Deutsch-
l ä n d e r) im launigen Prolog von Julius Ro s e n t h a ls
auf seine Weise das alte Jahr gehen hieß, die neue Aera
etnzuleiten. Das dachte auch die große Mehrzahl der Be¬
sucher im festlich gefüllten Hause, die sich ohne Rück„sicht"
und Vorschau dem Reiz der Minute und der gar nicht so
üblen Komödie von Julius Bischitzky  Hingaben. Einer
Vorspiegelung falscher Tatsachen und grobkörniger Täu¬
schungen. Aber warum sich mit der kritischen Toga um¬
gürten , wenn alles lachte? Denn zum Lachen war cs, das
muß selbst der ärgste Griesgram eingestehen, was sich in
dieser letzten Neuheit des Jubiläumsjahres im Refidenz-
theater begab, unter der fachkundigstenSpielleitung von
Ernst Bertram,  und getragen von einer bis ins Kleinste
zum allgemeinen Ergötzen gediehenen Darstellung. Schon
die Idee an sich war, wenn auch nicht ganz neu, so doch von
bezwingender Lustigkeit. Ober ist es nicht vergnüglich und
höchst bekömmlich, wenn man dem Einbruch einer Bande
„schwerer Jungen " in einer feudalen Villa beiwohnen
darf, ohne beteiligt zu sein oder ernste Nachteile befürchten
zu müssen für den unbekannten Besitzer. Der nun für eine
Weile, vom ersten bis zum vierten Akt der Spitzbuben¬
komödie „E xzellenz  Max ", in seiner „Eigentümlich¬
keit" von dem Träger der Titelrolle , dem als „Gemüts¬
athlet" berüchtigten Hauptöieb Max Hug, mit Mutter Hug
und Fräulein Tochter Fisfi , in durchaus repräscntabler
Art abgclöst wird ? Ist es nicht Balsam für ängstliche Vil-
lenbesiher auf Reisen, wenn sie Zeugen sein dürfen von
der wirklich großzügig-diebischen Manier , in der hier „der
neue Herr" seines Amtes waltet, Freuden und Leiden dcS
„zur Disposition" gestellten Generalleutnants von Holz-
ziegcl als dessen „alter cgo" zu teilen versteht? Und in
welch einer würdigen Weise vermag die plötzliche„Exzel¬
lenz" — Max Hug ernennt sich selbst dazu ohne weiteres —i

Wiesbadener Zeitung
Auch Kossuths Aufenthalt in den Vereinigten Staaten ist
nicht ohne Wirksamkeit auf die in Amerika lebenden Ungarn
geblieben. Es bestehen zahlreiche Vereine, die den Namen
des Führers der ungarischen Revolution tragen . In ihnen
herrscht die Tradition der alten ungarischen Freiheits¬
kämpfer fort.

zur Lage in Mexiko.
Aus Bcracruz  meldet der Draht : Ein Zug mit

Bundestruppen ist 179 Meilen südöstlich von Mexiko in
die Luft gesprengt worden. In dem Zuge sollen von 89
Mann nur 3 am Leben geblieben sein. Da auch die Eisen-
baynstrecke zerstört ist, ist der Verkehr unterbrochen.

Zuriilkzietzung der deutschen Besatzungstruvden ausNordchina.
Aus privater Ouelle erfährt der Korrespondent des

„Daily Telegraph", daß Deutschland und die Bereinigten
Staaten dem russischen Beispiel folgen und die Truppen
aus Nordchina zurückziehen würden, mit Ausnahme der
Konsularwachen. Was die übrigen Mächte betrifft , so wer¬
den Frankreich und Japan ihre Kontingente zurückziehen,
wenn England mit gutem Beispiel vorangeht. In briti¬
schen militärischen Kreise» in Tientsin glaubt man, daß ein
britisches Regiment und die kleinen internationalen Eiscn-
bnhngarnisonen auf der Strecke Peking-Schanhaikuan in
den nächsten Monaten zurückgezogen werden dürften.

Heer und Flotte.
Der neue Kommandeur des 11. Armeekorps.

Als Nachfolger des Kommandierenden Generals Frhrn.
v. Schesfer-Boyaöel in Kassel ist Generalleutnant v. Plues-
kow, bisher Kommandeur der 23. Division in Darmstaöt,
mit der Führung des 11. Armeekorps beauftragt . — Einer
der markantesten und verdienstvollsten Offiziere des deut¬
schen Heeres ist zweifelsohne Generalleutnant v. Plueskow.
Er trat im Jahre 1873 als Leutnant in das 1. Garde-Regi¬
ment zu Fuß ein, in dem er bis zum 22. März 1992 stand,
an welchem Tage er vom Kaiser an die Spitze der Schloß-
garde-Kompagnie gestellt wurde unter Beförderung zum
Oberstleutnant mit gleichzeitiger Ernennung zum dienst¬
tuenden Flügeladjutauten . In dieser Stellung hatte von
Plueskow vielfach schon die Aufmerksamkeit des Auslands
auf sich gelenkt, da er bei besonderen Missionen stets ver¬
wendet wurde, so in Konstantiuopcl, St . Petersburg , Paris
und Madrid . Seine umfassenden Sprachkenntnisse haben
hier sein Ansehen noch wesentlich vermehrt und seine riesige
Erscheinung — ist Exzellenz v. Plueskow doch mit 2,98 m
der größte Offizier des deutschen Heeres — zog Lei diesen
Anlässen die Augen der Menge auf sich. Im Mai 1998 er¬
folgte seine Ernennung , nachdem er als Oberst und Regi¬
mentskommandeur das Kaiser Alexandcr-Garde-Grenadier-
Regimcnt geführt, zum Kommandeur der 1. Garde-Jnsan-
teric-Brigadc und Kommandanten von Potsdam und Ende
April 1911 seine Beförderung zum General -Leutnant und
Kommandeur der Großherzoglich Hessischen(25ck Division
in Darmstadt. Am 1. Mai 1911 übernahm er das Kommando
der Division. In dieser Stellung hat v. Plueskow die Di¬
vision planmäßig in allen Dienstzweigen ausgcbildet und
sich als Truppenführer besonders bewährt, so gelegentlich
der Herbstübungen bei Limburg im Jahre 1911, wo er kei¬
nen geringeren Gegner als Exzellenz Liman v. Sanders,
der damals mit den Truppen der 21. Division ihm den Aus¬
tritt aus den Taunusbergen nach der Lahn hin verwehren
sollte, gegenüberstand, den zu schlagen er allen Scharfsinn
anzustrengen hatte. Und er schlug ihn. Auch bei den letzten
Herbstübungen warf er mit seinen Hessen in der Schlacht bei
Ulmbach die 21. Division. — Die nunmehr erfolgte Ernen¬
nung v. Plueskowö zum Führer des 11. Korps in Kassel ist
der äußere Beweis für des Kaisers Urteil über ihn.

Hof und Gesellschaft.
Der Kronprinz als Drechsler. Der Kronprinz , der be¬

kanntlich das Drechslerhandwerk erlernt hat und sich vor
einiger Zeit in seiner Billa in Langsuhr einen Arbeitsraum
mit einer Drehbank hat cinrichtcn lassen, hat die Ehrenmit-
gliedschast der Danziger Drechsler-Innung angenommen.

Anslandsreise des dänische» Königs.
Wie die „Daily Mail " meldet, wird König Christian von

Kopenhagen aus mit der Königin wahrscheinlichauf dem
neuerbauten Riesenpassagierdampfer „KönigFriedrich VIII ."
eine Reise nach den dänisch-westindischen Inseln antreten.

auch den Pflichten alter Jugendfrenndschaft nachzukommen,
als Herr von Bodenstein sich nach achtundzwanzigjährtger
Trennung wieder bei ihm einfindet und den zum Tode
Erschreckten an ein kleines Darlehen erinnert , das all die
Zeit über nur in der Erinnerung geschlummert hatte.
Kein noch so ahnenschwerer Edelmann konnte den längst
verblaßten Freundesdienst besser erwidern als unsere
„Exzellenz Max", der Herrn von Bodenstein für erhaltene
Fünftausend und geforderte Zehntausend gleich Dreißig-
tansend in Form einer Hypothek auf die Usurpatorvilla
zurückgibt. So sind cs nur behagliche Vorgänge, die uns
als groteskes Spitzbubcn-Possenspiel vorgesetzt werden.
Schlag auf Schlag. Schlager auf Schlager. Sehr wirksam
läßt der Verfasser den Neffen Bodensteins in Fisfi eine
nächtliche Bekanntschaft ans den Amorsälen wiederfinden;
man denke: die Tochter Seiner Exzellenz als Animier¬
mädel in einem Ballhause! Und zum Schreien komisch
wurde diese Komödie der Irrungen , da in Gestalt des
Seminaristen Fritz Magersuppe sich das Verhängnis naht,
der uneheliche Sohn des Generalleutnants nämlich, für
den „Exzellenz Max" in wahrhaft väterlicher und Fräulein
Fisfi in liebevoll-schwesterlicher Besorgtheit die Sünden
des „Vaters " zu sühnen bestrebt sind. Dem Ganzen die
Krone aber verlieh das Erscheinen der hohen Polizei als
Mieterin bei „Exzellenz Max", nachdem der Gemütsathlet
und seine Sivpe , der in einen herrschaftlichen Diener um¬
gewandelte „Flüsterheim"-Kulicke nicht zu vergessen, einige
schreckliche Minuten verbracht hatten . . . ehe sie mit dem
wirklichen Grund des Erscheinens vom Polizcikommissar
Hauptmann a. T . von Sandt bekannt gemacht wurden.
Nur e i n Spielverderber drohte: der Wachtmeister Krib-
bcn, von Sandts getreuer Knappe, dem trotz aller Ver¬
änderung in „Exzellenz Max" äußerem Menschen und
„Eigentümlichkeit" dieses Gesicht untrügbarc Spuren des
Originals zu tragen scheint, Spuren , die sich zum bestimm¬
ten Verdacht, ja bis zum Verhör verdichten. Aber Kribben
denkt und den Sultan der Türkei läßt der Verfasser alles
zum Besten lenken. Im rechten Augenblick ward Max
Hug alias Generalleutnant von Holzziegel telegraphisch
durch die zeitgemäße Aufforderung erfreut , in Konstan-
tinopel Las Kommando eines Armeekorps zu übernehmen,
und genial, wie alle Spitzbuben in der Komödie nun ein¬
mal sein müssen, versteht „Exzellenz Max" aus diesem Ber-
legenheitsangebot eine Zuflucht zu drehen. Läßt seinen
alten Freund Bodenstein die türkische Mission übernehmen
mit dem Hauptmann , den er zum Obersten befördert, als
SouSchcf, und macht die leidige Gemtttsathletschnüffelet des
getreue« Kribben gerade xm schönsten Fanfarenmoment zur
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 2. Januar.

Ausstellung zur Beklimvsung der GelMechtskalllljelten.
Tie vereinigten Ausschüsse der Ausstellung zur Be¬

kämpfung der Geschlechtskrankheiten, welche kommenden
Sonntag im Rathaus eröffnet werden soll, traten jüngst
zu einer gemeinsamen Sitzung im Nathans zusammen.
Die Vorsitzendender einzelnen Ausschüsse erstatteten Be¬
richt über deren Tätigkeit . Es ist sehr viel,Arbeit geleistet
wordê l, um die Zwecke der Ausstellung voll und ganz zu
erreichen. Sämtliche Herren, die ihr Amt alle ehrenamtlich
verwalten , haben viel Mühe und Zeit geopfert. Es
wurde noch besonders beschlossen, durch die Krankenkassen
des Bezirkes Wiesbaden, den Mitgliedern einen Vergün¬
stigungs -Eintrittspreis von 19 Pfg. zu gewähren. Alle
Mitglieder einer Krankenkasse im Bezirk können bei der
Geschäftsstelle ihres Instituts zum Preise von 19 Pfg.»
Eintrittskarten entgegennehmen. Jedoch wünscht die AuS-
stellungsleitnng dringend, daß diese Karten möglichst bald
bcnntzt werden, um einen Andrang in den letzten Tagen
zu vermeiden. Es wurde darüber Klage geführt, daß in an¬
deren Orten , wo die Ausstellung stattfanö, viele bis kurz
vor Schluß derselben mit dem Besuche warteten , wodurch
dann eine Ueberfüllung ber Ausstellungsräume und eine
Erschwerung der Führung eintrat . Im eigenen Interesse
der Besucher liegt es, schon am Anfang eine Besichtigung
vorzunehmen, wodurch auch die Erklärung erleichtert wird.
Für Leute, die den ganzen Tag in schwerer Berufsarbeit
stehen, dürfte sich außer dem Sonntagsbesuch auch die Zeit
zwischen 12 und 3 Uhr. also die Mittagspause besonders
eignen, da sie dann frischer und aufnahmefähiger sind. Die
Ansstellungsleitung hat, um gerade diesem Rechnung zu
tragen, daher beschlossen, in  Ausstellung ununterbrochen
aufzuhalten, und den Krankenkassenempfohlen, ihren Mit¬
gliedern, welche znm ermäßigten Preis die Ausstellung be¬
suchen, ein gleiches vorzuschlagen.

Ebenso wurde beschlossen, für Krankenkassenvon aus¬
wärts , die ihre gesamten Mitglieder zur Ausstellung zu
führen beabsichtigen, bestimmte Stunden einzuhalten und
zwar am Besten Sonntags zwischen%1 Uhr und 8 Uhr, da
dann auch Zeit genug bleibt, sich anderweitig noch umzu¬
sehen und zeitig heimzufahren, andererseits aber auch die
Leitung in der Lage ist, in dieser Zeit für Führung zu
sorgen, da Sonntags in den späten Nachmittagsstunben der
starke Andrang von Besuchern diese überhaupt unmöglich
macht. Die Eröffnung der Ausstellung findet kommenden
Sonntag statt.

Die Warenhausstener in den vreutzWen Städten.
Die Zahl derjenigen preußischen Städte , die für daS

Jahr 1913/14 eine Warenhausstener nach dem Gesetze vom
18. Juli 1999 erheben, beträgt 48 von 198 Städte ». Die
Warenhausstener ist verhältnismäßig häufiger in den Pro-
vinzen Brandenburg , Hannover, Sachsen und Schlesien an¬
zutreffen als in den Provinzen Rheinland und Westfalen.
Im eigentlichen rheinisch-westfälischen Jndustriebezirk , der
mit seinen dicht bevölkerten Gebieten die Gründung von
Warenhäusern begünstigt, ist die Warenhaussteuer nach wie
vor nicht heimisch, so erheben im laufenden Jahre im
Jndustriebezirk nicht weniger als 19 Städte keine
Waren haus st euer,  nämlich : Duisburg , Hamborn,
Mülbcim-Nnhr , Oberhausen, Buer , Gelsenkirchen, Hamm,
Hörde, Recklinghausenund Witten. Ohne Warenhausstener
sind weiter in Rheinland -Westfalen u. a. die Städte Solin¬
gen, Bielefeld, Iserlohn , Lüdenscheid und Münster. Eine
Besteuerung der Warenhäuser findet dagegen statt u. a. in
Bonn , Krefeld, Elberfeld, Barmen , Remscheid, Trier,
Dortmund , Aachen, Saarbrücken, Hagen, Herford, Köln,
Düsseldorf. Der Besseuerung nicht unterworfen sind weiter
die Warenhäuser u. a. in Galle, Spandau , Wiesbaden»
Allenstein, Aschersleben, Bromberg, Celle, CottbuS, Forst,
Emden, Gttben, Frankfurt a. O-, Halberstadt, Harburg , Hil»
dcsheim, Insterburg , Lüneburg, Nordhausen, Oppeln.
Osnabrück, Stendal und Tilsit. Der Besteuerung unter¬
liegen die Warenhäuser u. a. in Cassel, Danzig, Frankfurt
a. M., Neukölln, Erfurt , Görlitz. Königsberg, Posen. Brau-
denburg, Magdeburg, Hannover, Kiel, Hanau und Weitzen¬
fels. ' v c m

Recht verschiedenartig ist die B e r w en d u n g d e r Er¬
trag n i s der Steuer.  Zur Entlastung der dritten und
vierten Gewerbesteuerklassefindet das Ergebnis Verwen¬
dung in 14 Städten : Bonn . Koblenz, Krefeld, Hagen, Elber-

Schamade. Das Spiel könnte jetzt zur Freude der „Dtllrn-
besitzcr" und des schadenfrohen Publikums zu Ende set»,
wenn nicht der, man muß das zugeben, in allen Möglich¬
keiten so überaus nette Verfasser einer unausbleiblichen
Frage etwaiger Neugieriger Vorbeugen wollte. Der Frage
nach dem wirklichen Besitzer des Hauses, in dem sich Max
Hug mit Mutter und Fiffichen nun einmal festgesetzt hatte.
Und in der Tat . Nachdem die „türkische Mtlitärmission"
verabschiedet und Kribben dahin gesandt, wo der Pfeffer
wächst, wird die Szene zum Tribunal . Die wahre Exzel¬
lenz, Herr von Holzziegel, erscheint, mit Gemahlin von der
Sommerreise znrückkehrend. Wenn aber jetzt der Zuschauer
oder ein lieber Leser etwa an ein Ende mit Schrecken für
„Exzellenz Max" glaubten — das ist irrig : es gibt nur
Vergeltung . Für die geheiinen Sünden der echten Exzel¬
lenz nämlich. Und über das Wie? noch mehr auszuplan-
dern, müssen wir uns versagen. Das mutz man sich alS
delikates Dessert dieses spitzbübischen Menus im Residenz-
theatcr auftischen lassen . . . Und zwar nicht eigentlich
diesen letzten Gang einer Spitzbubenkomödie nur , sondern
das Menu , die Speisenfolge als Ganzes. In der trefflich
gewürzten Zubereitung durch mimische Kunst. An einer
Stelle seiner Hamburgischen Dramaturgie spricht Lesstng
von den schwachen Eindrücken der deutschen Bühne, und
klagt: „Wir gehen, fast alle, fast immer, aus Neugierde,
ans Mode, aus langer Weile, aus Gesellschaft, auS Be¬
gierde, zu begaffen oder begafft zu werden, ins Theater."
Es ist merkwürdig, wie wenig verändert sich die Ziele des
deutschen Theaterpublikums haben, in cinhundertfünfzig
Jahren ! Nur in einer Hinsicht ist wohl ein entschiedener
Wandel erfolgt, und zwar inbezug auf die Anziehung, die
von den Darstellern der Komödie ausgcht. Das schlechteste
Machwerk, die ödeste Fabel , sie werden packend, wenn gut
gespielt wird. Es soll nicht gerade gesagt sein, daß „Ex¬
zellenz Max" sene Klassifizierung . . . verdient. Sicher ist
es aber, daß diese mitunter arg langweilige Komödie zur
erbaulichsten Kurzweil wird, weil die Darsteller die
Schwächen des Verfassers durch die Stärke der von ihnen
gebotenen Kunst überbrücken. Deshalb wird „Exzellenz
Max" die Menge anzichcn auch an Abenden, die nicht wie
am Silvester schon in sich die Vorbedingung zum Vergnügt¬
sein erfüllen. Und es wird der „Exzellenz Max" gelingen,
unsere trägen Parkettsbesucher für dieses Vergnügtsein in
Bewegung zu setzen, dank der komischen Bewegtheit auf der
Bühne. Daß Ernst Bertram  in der Titelrolle den Vo¬
gel ab schoß— braucht dies noch besonders erwähnt zu
werden? Dieser „Gemütsathlet " als „Exzellenz" war ei»
Meisterstück: aber «eben Seiner Exzellenz glSuzte« »tcht
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selb, Remscheid, Trier , Cassel, Danzig, Frankfurt a. M.,
Neukölln, Stettin , Flensburg und Stralsund . Zur Ermätzi-
gnng des Steuersatzes lediglich der vierten Klasse dienen die
Einkünfte u. a. in Barmen , Erfurt , Görlitz, Königsberg,
Brandenburg . Andere Städte berücksichtigen bei der Ver¬
wendung der Warcnhausstcucr nur die untersten Stufen
der Steuerklasse 4, dazu zählen Breslau , Schöneberg und
Wandsbeck. In Magdeburg wirb die Warenbaussteuer zur
Entlastung der beiden untersten Stufen der Gewerbesteuer-
Nasse 4 und der untersten Stufe der Klasse 8 verwendet.
In Köln, Düsseldorf, Essen, Dortmund , Hannover, Kiel,
Hanau und Weitzenfels wird die Steuer den untersten
Klassen der besonderen Gemeindcgewerbesteuer gutgebracht.
In Saarbrücken dient sie zur Entlastung der Gewerbesteuer^
klaffe4 oder der Klasse3 im Stadtbezirk St . Johann . Einige
Städte haben die Einrichtung getroffen, datz aus der Waren-
hausstcuer die Beiträge zur Handwerkskammer bestritten
werden. Das ist der Fall u. a. in Danzig und Magdeburg.
Herford zieht die Steuer heran zur Mitdeckung des Ge-
meinöefehlbetrages, in Aachen wird die Warenhaussteuer
in erster Linie für eine Entlastung der unteren Klassen der
Gemeinde-Gewerbesteuer benutzt. Göttingen entlastet all¬
jährlich wechselnd mit dem Ergebnis der Warenhaussteuer
die dritte und vierte Gewerbesteuerklasse, Bochum und Zeitz
endlich bringen das Ergebnis allen gewerbesteuerpflichtigen
Betrieben gut.

Der Eintritt des «encn Jahres vollzog sich unter den
üblichen Feiern in Familien und Restaurationen bei den
herkömmlichen Getränken und dem unvermeidlichen Ber¬
liner Pfannkuchen wie von altersher gewohnt. Auf den
Strotzen herrschte ein ziemlich lebhaftes Treiben, an dem
sich trotz der strengen Kälte selbst Kinder beteiligten, um
die seit langer Zeit für diesen Zweck gesparten Groschen
als Feuerwerk in die Luft zu verpuffen. Das Geknalle und
Geknatter war zeitweise ohrenbetäubend, da ganze Straßen-
fronten aus den Fenstern Feuer spieen. Der Verbrauch
an bengalischemLicht war enorm, und in dem roten und
grünen Schein sah man an den Fensteröffnungen manches
schöne Bild von Silvesterfreudc, zu der auch noch der
Tannenhaum leuchtete. Im innersten Innern der Stadt
war der Lärm nicht so grotz. Die Polizei liefe keinen
Radau zu.

Ei« Neujahrsscherz wurde in dem Hotelrestaurant
„KarlZhof" in der Rheinstraße geliefert. Zwei Herren
kreuzten da die Oueus am Billard , verständnisvoll kri¬
tisiert von den Umstehenden. Da kam einem witzigen

Freunde die Idee , vom Wethnachtsbanm eine der rot-
glänzenden Glaskugeln  zu nehmen und sie in einem
unbeobachteten Augenblick mit dem roten Billardball auf
dem grünen Tisch auszutanschen. Mit stolzer Zuversicht
trat jetzt unser Billardmeister zum nächsten Stotz an.
Hatte er doch eine aussichtreiche Serienstellung vor sich.
Ruhig legte er an, sicher ging der Stoß vor sich. Aber als
der totstcher abgelassene Ball den roten Ball zum Ab¬
prallen auf den zweiten weißen Ball erreichte- zer-
sprang der untergeschobene Ball in taufend
Splitter. — Unter dem herzlichen Gelächter der Um¬
stehenden ließ der Htneingefallene sein Oueu sinken. Ihm
war für den Abend die Lust am Weitersyielen vergangen. —
Hoffentlich hat das edle Billaröspiel durch diesen kleinen
Neujahrsscherz nicht einen seiner eifrigen Anhänger ver¬
loren.

Personalien . Regterun-gsbaumeister Franz W o a s in
Wiesbaden ist in den geschäftsführenden Ausschuß der
Ausstellung „Das deutsche Handwerk Dresden 1915" und
zwar in die Abteilung für Fachzeitschriften, Bücher usw. ge¬
wählt worden. — Oberregierungsrat von Bardeleben
ist von der Kgl. Negierung in Wiesbaden an die König¬
liche Regierung in Potsdam / Oberregierungsrat Dr . Mi¬
ch eky in Oppeln an die Königliche Regierung in Wies¬
baden versetzt worden.

Apollotheater. Im Januar-Programm des neuerstan¬
denen Variötss sind verschiedene Kunstkräfte ans dem „vor¬
jährigen" Eröffnungs -Programm prolongiert,' so die 2
Orenses,  die als humoristische Akrobaten das Publikum
amüsant unterhalten , ferner die Instrumental -Virtuosen
Brothers Darlington  und S h c r r y, der sprechende

minder die Mutter Hug als exzellente Dame (Minna A g t es
und die Tochter Fiffi , von Stella Richter  in reizvoller
Doppelsinnigkeit zum Stern nicht nur der Amorsäke erho¬
ben. Glänzten ferner die Heroen der Spitzbnbentomödie
Willy Ziegler  als „Glühwurm " mit großartiger Ver¬
brecher-Visage, Willy Schäfer („Flüsterheim "), deffen Me->
tamorphose zum herrschaftlichen Diener einen Heiterkeits¬
sturm erbrausen ließ, wie auch die gentlemen im Hause der
„Exzellenz". Hermann Schröder,  ein ausgedienter Per¬
sergeneral von hervorragenden Talenten , und sein Reffe-
Lebegreis, dem Friedrich Beug  in ganz famoser Art schnei¬
diges Leben verlieh. R. Miltner - Schönau und Max
Deutschländer,  die angeführten Vertreter der Gesetz¬
lichkeit. standen hinter dem genialen Luurpenpack nicht zu¬
rück. Nik. Bauer  war ein schüchterner Seminarist wie er
gerade in diese Komödie der Groteskheiten hineinpatzt, und
zu dem versöhnenb-sühnenden Schluß trugen Reinh. Ha¬
ger.  die echte Exzellenz, und Frau Gemahlin Marg. Lü¬
de r - F r e i w a l d redlich bei. B. E. E.

Musik.
— Konzert des Mannergesangvereins Concordia.

Wiesbaden,  2 . Jan . Das gestrige Neujahrskonzert
des Männergesangvereins Concordia  war — offenbar
mit Rücksicht auf die nach dem Konzert stattsinüende Ehrung
von Mitgliedern und dem anschließenden Festball — etwas
weniger inhalsreich und ausgedehnt, wie wir es sonst von
diesem rührigen Verein gewohnt sind. Von den fünf Num¬
mern,- aus denen das Programm bestand, waren drei dem
Chor zugefallen, der sich unter der Leitung des Herrn
Kapellmeisters Weisbach  seiner Aufgabe mit gewohnter
Sicherheit entledigte und . für seine, mit großem Schwung
und bemerkenswerter Tonschönheit zum Vortrag gebrach¬
ten Darbietungen durch den lebhaften Beifall des reich be¬
setzten Saales ausgezeichnet wurde. Am eindrucksvollsten
wirkte — neben dem von Volbach sehr ansprechend be¬
arbeiteten Volkslied „Ein Heller und ein Batzen", welches
auf stürmisches Verlangen dacapo gesungen wurde —
Schuberts „Nachtgesang im Walde" (mit Hornbeglcitung),
dessen Verlegung an den Schluß des Programms sich übri¬
gens außergewöhnlich dankbar und günstig erwies. — Als
Jnstrumentalsolistin begrüßten wir Fräulein Elsbeth
Over lack  aus Frankfurt ; eine sehr schätzenswerte Piani¬
stin, die trotz einiger kaum zu rechtfertigender Tempover-
zerrüngen Mit drei Stücken von Chopin sowie Liszts „Lic-
bestraum " und „Erlkönig - Paraphrase " sich einen recht
freundlichen Erfolg erspielte und ebenso wie der Chor mit
lebhaftem Applaus bedacht wurde. E. £ .

Kleine Mitteilungen.
Kätie Horsten,  die Naive unseres Residenz-Theaters,

wurde nach— wie  gemeldet — erfolgreichem Gastspiel für
das B r a u n schw e i g e r Hoftheater verpflichtet.

Wiesbadener Zeitung
Hund. Für Wiesbaden neu ist vor allem Fritz Wal d o w,
der urwüchsige sächsische Komiker, der eS versteht, die Lach¬
muskeln der Zuhörer ausgiebig in Bewegung zu setzen.
Eine besondere Eigenart entfalten die 4 Sylvanas  in
ihren von sprühendem Temperament erfüllten akrobatischen
Tänzen und mit erstklassigen Darbietungen warten die
R e r o s auf, deren grandioser Luftbalancei-Akt wirklich
sehenswert ist. Les Courageux  mit eguilibristischen
Produktionen und E. und T. May,  Bonvivants am drei¬
fachen Reck ergänzen das recht unterhaltsame Programm,
dessen Darbietungen die Koloratursängerin B i a n ka P a t-
tina  vielversprechend einleitct.

Der Männergesangverein Cacilia veranstaltete am
Samstag in der Turnhalle seine Weihnachtsfeier, welche ein
überaus zahlreiches Publikum vereinigte. Was der Verein
unter der sicheren Leitung seines Chormeisters Herrn I.
Angele geleistet, ist vorzüglich zu bezeichnen und hinterlietz
großen nachhaltigen Eindruck. Den Glanzpunkt des Festes
bildeten Frau M. F e u e r ste i n, Opcrsängerin und Herr
I . Angele,  Chormeister. Frau M. Feuerstein sang eine
Arie aus „Troubadour ", sodann mit Herrn I . Angele zwei
Duette aus „Zauberflöte" und „Waffenschmied", welche
stürmischen Beifall hervorriefen. Die am Theaterstück mit-
wirkenöen Damen und Herren des Vereins erledigten ihre
Aufgabe vorzüglich und wurden .durch mehrmalige Hervor¬
rufe geehrt. Nach der Verlosung fand ein Ball statt, welcher
die Teilnehmer bis zur frühen Morgenstunde zusammen-
hielt.

Fremdenverkehr 1913. Nach der amtlichen Zählung
haben 1913 192108 Fremde, davon 126 977 Paffanten und
65181 Kurgäste Wiesbaden besucht. Im Jahre 1912 wurden
126 470 Passanten, 62 990 Kurgäste, zusammen 189 870
Fremde, im Jahre 1911 117 518 Passanten, 59 617 Kurgäste,
zusammen 177185 Fremde gezählt.

Auf der Rodelbahn am Chansieehans, die in Unter¬
haltung der Btcbricher Gemarkung steht, herrschte gestern
ein gewaltiger Verkehr. Von der Polizeiverwaltung
Biebrich wurden am gestrigen Tage rund 700 Ausweis¬
karten ä 10 und 20 Pfg. für Rodelsportler verausgabt . Noch
viel größer war aber die Zahl der Zuschauer. Zu verwun¬
dern ist bei einem derartigen Betrieb , datz während des ge¬
strigen Massenandrangs, abgesehen von kleinen „Rutschern",
keine ernsthafteren Unfälle zu verzeichnen waren. Auch bei
der Eisenbahn, die vollauf zu tun hatte, um Herr der
Wintersportler zu werden, verlief der große Rodeltag zur
vollsten Zufriedenheit der Bahnverwaltung sowohl, als der
Rodler.

Beim Rodel« verunglückt ist am Neujahrstag abend
gegen 6 Uhr in der Nähe des Waldecks die 19jährige Frieda
Krauß aus der Gneisenaustratze9. Sie zog sich einen Bein¬
bruch zu. Die SanitätSwache brachte die Verunglückte nach
dem städtischen Krankenhaus.

Die Weihnachtsfeier der Heimarveiterinnen -Gruppe,
die am Neujahrstag nachmittags im Gesellenhause stattfand,
erfreute sich, wie immer, guten Besuchs, und nicht nur die
großen, besonders auch die vielen, vielen kleinen Gäste
waren hochbefriedigt von dem Gebotenen, das alle noch ein¬
mal in echt weihnachtliche Stimmung versetzte. Gesang und
Deklamationen folgten sich in buntem Wechsel und den
Höhepunkt bildete ein reizendes Märchenspiel, dessen tadel¬
lose Vorführung ebenso von dem Eifer der kleinen Dar¬
steller wie von der Mühe der einübenden Damen zeugte.
Ein Schlußgeöicht führte von Weihnachten zum Jahres¬
wechsel hinüber, und dann erregten zwei inhaltreiche „Grab-
Lelsäcke" nochmals den Jubel der „Vereinskinder", bis
herab zu den kleinsten, die nur erst „krabbeln" konnten.

Eine peinliche Szene ereignete sich am Abend des
1. Januar vor dem hiesigen Residenztheater nach Schluß
der Vorstellung. Verließen da ein Herr und eine Dame
das Theater , als plötzlich eine andere Dame auf das Pär¬
chen losstürzte und beide mit Faustschlägen traktierte.
Trotzdem das Publikum und verschiedene Schutzleute ver¬
suchten, die Rasende zurückzuhalten, gelang es ihr dennoch
immer wieder, ihre Handgreiflichkeiten fortzusehen. Der
Kampf fand erst fein Ende, als das angegriffene Paar den
Kampfplatz eiligst verließ. Wie wir erfahren, handelt es
sich um einen Gerichtsassessor aus Mainz , der mit einer
hiesigen Dame ein Verhältnis hatte, dem ein Kind ent¬
sprungen war . Da der Herr sich anscheinend nicht mehr
um seine Geliebte bekümmerte und „anderweitige Ver¬
pflichtungen" eingegangen war, suchte die streitbare Erste
auf obenerwähnte Weise ihren Rachedurst zu kühlen.

Durch Umfallen eines Christbanmes ereignete sich am
Silvesterabend im Hanse Aüolfffraße 20 ein Zimmerbrand,
dem einige Möbelstücke zum Opfer fielen. Die Feuer¬
wache konnte nach etwa Mtündiger Tätigkeit den Brand
löschen. — Ein Kaminbrand entstand am Mittwoch abend
in dem Hause Scbwalvacherstraße 17. Das Feuer ivnrde
durch die Feuerwache in kurzer Zeit gelöscht.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Die Reihenfolge der

Abonnementsbuchstabcnfür die nächste Woche ist folgende:
Sonntag B, Montag 0 , Dienstag A, Mittwoch B, Donners¬
tag D, Freitag A, Samstag 0 , Sonntag D, Montag B.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Ehejubiläum . Herr Wilhelm F r a u n d und dessen
Frau , geborene Kaiser, Moritzstratze 11 wohnhaft, begehen
heute das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

Nassau und Nachbargebiete.
Eine Erstickungskatastrophe.

n. Cannstatt, 31 Dez. Gestern abend 8 Uhr wurde die
Feuerwache I nach der Baustelle der städtischen Kläran¬
lage  gerufen und der Sanitätswagen mit dem Sauerstoff-
kosfer gefordert. Ein Bauführer teilte der Hilfsmannschaft
mit, daß in dem über 30 0 Meter langen Stollen
10 bis 16 Mann bewußtlos  liegen . Nach Zurückle¬
gung von etwa 200 Metern im Stollen wurden die ersten
Bewußtlosen aufgefunden. Es waren fünf Arbeiter,
die auf der Sohle umherlagen. Da die Luft im Stollen
bereits in i t giftigen Gasen geschwängert  war
und auch für  die Rettungsmannschaft Lebensgefahr bestand,
wurden drei Bewußtlose auf die zum Abfahren des Ge¬
rölls bestimmten kleinen Rollwagen geladen und die bei¬
den anderen von den Hilfsmannschaften getragen. D i e
Träger wurden aber selb st bewußtlos  und
mußten samt den Getragenen von ihren Kameraden gebor¬
gen werden. Ebenso erging es einigen zu Hilfe eilenden
Arbeitern . Draußen vor dem Stollen trat der Sauerstoff-
kofser alsbald in Tätigkeit. Da Hoffnung bestand, die
Opfer am Leben zu erhalten, wurden zunächst vier im Au¬
tomobil und zwei im Sanitätswagen in das Cannstatter
Bezirkskrankenhaus geschafft.

Es war nun klar, datz die Retter nur noch mit
Hilfe des mitgcb rächten Bergwerksappa-
rats  Vordringen konnten, denn es galt nunmehr bis an
die Spitze des Stollens , zu der Bohrstelle zu gelangen: Die
Benzinmaschine, die das Geröll auf sogenannten Hunden
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zu entfernen hatte, muhte überklettert werden. An der
Bohr st eile lagen zwei Arbeiter  mit ihren Werk¬
zeugen. Sie wurden über die Maschine gehoben nn- dann
auf den Hunden dem Ausgang zugerollt. Bei dieser Ar¬
beit entdeckte man neben der Maschine einen weiteren
Verunglückten, der bereitsstot  war . Um sicher zu sein,
daß kein Verunglückter im Stollen liegen blieb, unternahm
der diensttuende Feldwebel mit einem Feuerwehrmann
noch einen Erknnöigungsgang , auf dem noch ein z e h »«
t e s Opfer  gefunden wurde. Als die Retter den Rück¬
weg antraten , merkten sie, daß ihnen se l b st d a s B e w u ß t.
sein zu schwinden begann.  Sie gaben Notzeichcu,
worauf die Kameraden vom Stolleneingang nachrückten
und die Retter samt dem Opfer bargen. Es gelang, sämt¬
liche Verunglückte, außer dem einen, dessen Tod sofort fest-
gestellt wurde, ins Leben zurückzurnfen, und es steht zu
Hoffen, daß sie ohne dauernde Schäden davonkommen werden.

i. Wehen, 2. Jan . Verschiedenes.  Als ncugcwähl-
tes Mitglied des evangelischen Kircheuvorstaudes wurde in
dem gestrigen Gottesdienst Bürgermeister 2t a u eingesetzt.
— Die Silvesternacht verlief hier — wahrscheinlich infolge
der grimmigen Külte — üheraus ruhig ; selbst von dem
üblichen Neujahrsschießen und dem Abbrennen von aller¬
hand Feuerwerkskörpern war nichts zu vernehmen.—Für
den zum 1. Januar nach Frankfurt verzogene» Schorn¬
steinfegermeister Peter Schwank wurde der Maurermeister
Karl Meister  zum Bürgermcisterstellvertreter gewählt.

# Unterliederbach, 1, Jan . Best  tzw e chse l. Der
Landwirt Carl 8teccius kaufte die Hofraite des am oberen
Ort befindlichen Besitztums des Kaufmanns Carl Granbner
für 42 000 Mark.

h. Rüdesheim, 31. Dez. R o d e l n n s a l l. Beim Ro¬
deln im Engerweg erlitt gestern abend der 19jährige Wal¬
ter Nsinger von hier einen schweren Unfall, indem er das
linke Bein brach.

ä. Rüdesheim, 1. Jan . Einigung zwischen den
A e r z t e n und der  O r t s kr a n kc n ka sse. Zwischen
Aerzten und Ser Ortskrankenkasse ist entsprechend dem Ber¬
liner Abkommen eine Vereinbarung getroffen worden, wo¬
nach die Kassenärzte die Behandlung der Kasscnmitglieder
wie seither  vornehmen unter der Bedingung, daß sei¬
tens der Kasse Sen neuabzuschlietzenden Verträgen rückwir¬
kende Kraft ab 1. Januar 1914 gegeben wird. Die Behand¬
lung der Mitglieder erfolgt also wie seither  und 8 870
der R.-V.-O. findet entgegen den bisherigen, auch bereits
in die Oeffcntlichkeit gebrachten Beschlüssen keine Anwen¬
dung.

o. Vranbach, 1. Jan . Leichenländung.  Gestern
wurde hier eine bereits längere Zeit im Wasser gelegene
männliche Leiche  aus dem Rhein gcländet. Alter 25
bis 30 Jahre , 170 Zentimeter grotz, rötlich-blondes Haar.
Bekleidet war sie mit dunkler Hose, gestrickter Jacke, grauer
Lodenjoppe, Zugstiefel und weißem Gnmmikragen. In
einem bei der Leiche Vorgefundenen Notizbuch waren meh-
rere Adressen mit dem Familiennamen „Zapp"  ausge¬
zeichnet.

d. Nassau, 1. Jan . E r n e n n n n g. Herr Rechtsanwalt
Gies  wurde mit dem heutigen Tage zum Notar ernannt.

c$ Ems, 1. Jan . Rodelunfall.  Ein junger Mann
von hier, der beim Rodeln auf einer abschüssigen Land¬
straße ausweichen wollte, fuhr gegen eine Mauer und zog
sich dabei einen doppelten Beinbruch zu. Ein zufällig vor¬
beifahrender Arzt legte dem Schwerverletzten einen Not-
verbanö an und nahm ihn mit 'ns hiesige Krankenhaus.

Diez, 1. Jan . Das Messer.  Die Silvesternacht
hat mit einem traurigen Mitzklang geendet. Gegen 2 Uhr-
früh wurde der Sohn des Schornsteinfegermeisters Graf
in der Nähe der Lahnbrückc überfallen und durch einen
tiefen Messerstich in den Rücken bedenklich verletzt. Der
Täter entkam in der Dunkelheit unerkannt.

lH Wcilburg. 31. Dez. In der S i tzn n g des Kreis¬
tages  wurde der Abschluß von Verträgen mit den Main»
Kraft-Werken in Höchst und den Bnderusschcn Eisenwerken
in Wetzlar über die Versorgung des Oberlahnkreifcs
mit elektrischer Energie für  Licht, Kraft und son¬
stige Zwecke mit allen gegen eine Stimme beschlossen. Wei¬
ter gab der Kreistag zur Aufnahme einer Anleihe bis zu
600 000 Mark bei der Naffauifchen Landcsversicherungs-An-
stalt in Kassel zu einem Zinsfuß von 4y„\ Prozent seine
Zustimmung. 57 Gemeinden mit 34 306 Seelen kommen
hierbei in Betracht.

b. Homberg, 1. Jan . Neue  r B ü r g e r m e i ste r. An¬
stelle des freiwillig von seinem Amt zurückgetretcnen Bür¬
germeisters Menrer wurde Bäckermeister und Kaufmann
G r o o s gewählt.

tz. Witzenhansen, 1. Jan . Festnahme eines Mör-
d' ers . Der Mörder des Försters Knoche, Fuhrmann,
ist heute Morgen durch drei Gendarmen festgcnommenund
in das hiesige Gefängnis eingeliefert worden. Fuhrmann
gab sich dem Wirt des Gasthauses „Zur Krone" zu erken¬
nen, wobei er die Absicht geäußert hatte, sich der Polizei
zu stellen.

b. Kastel, 2. Jan . Plötzlicher Tod.  Gestern abend
wurde auf der hiesigen Station die Ehefrau des früher hier
bcbiensteten Gendarmen P eff er nach dem Anssteigen ans
einem Zuge von Wiesbaden auf dem Bahnsteig von einem
tödlichen Schlaganfall betroffen.

E. 0 . Rüsselshcim a. M., 1. Jan . Wegen Verletzung
des Briefgeheimnisses wurde die Ehefrau Schniecker geb.
Arndt von hier vom Schöffengericht Groß-Gerau in eine
Geldstrafe von zehn Mark genommen. Die Frau hatte
ihrer Neugierde die Zügel schießen lassen und einen
von dem KrctSamt Groß-Geran an die Bürgermeisterei
Dornlicim gerichteten Brief erbrochen und gelesen.

= SpieSheim, 1. Jan . In der Totschlagsaffäre,
der am letzten Sonntag Abend der 24 Jahre alte Land¬
wirt Ernst Diesenthäler  zum Opfer fiel, sind bis jetzt
drei Verhaftungen vorgenommcn worden. Der Banern-
bursche Fr . K. Hessinger,  der als Haupttäter von An¬
fang in Betracht kam, hat die Tat bereits e i n g c sta n -
den.  Außer dem Dolche, mit dem er den tödlichen Stich
führte, war er auch noch mit einem sogenannten Tot¬
schläger bewaffnet. Er war mit dem Erstochenen verfein¬
det und mischte sich in den Streit ein, in den Diefenthälcr
mit anderen jungen Burschen verwickelt war. Der mit
großer Gewalt geführte Dolchstich hatte das Herz durch¬
bohrt, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat . Das Mord-
inttrumcnt , das der Täter beseitigte, konnte noch nicht aus-
gefunden worden. Neben dem neunzehnjährigen Fr . K.
Hessinger wurden auch dessen Bruder Wilhelm Hessinger
und der Hausdiener Joh . Rathgebcr als eventuelle Mit¬
täter verhaftet.

b. Frankfurt , 2. Jan . Unglücksfall.  Auf der be¬
nachbarten Station Niederrad ereignete sich gestern Nach-
mittag ein tödlicher Unglückssall, wo der im hiesigen
Hauptbahnhof bedienstete Wagenaufseher Schmidt von
einem Personcnzuge überfahren und getötet wurde.

t . Frankfurt , 1. Jan . Zn dem Selbstmord des
Forbacher Soldaten.  Die ursprüngliche Annahme,
daß der Soldat Bernhard Schwalbach  aus Furcht vor
einem zu späten Eintreffen in Forbach seinem Leben ein
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Ende machte, trifft nach einem später cingcgangenen
Briefe des Unglücklichen an seine Eltern nicht zu . In dem
Briefe schildert der junge Mann die Misshandlungen,
die er beim Infanterieregiment Nr . 174 in Forbach erlitten
liat. Dian habe ihn gegen den Leib getreten , daß er^ ins
Lazarett mußte ; aus Furcht vor Strafe habe er nichts ge¬
meldet . Seine Kameraden müßten die ihm angetanen Miß¬
handlungen beschwören können . Ein Mensch von Charak¬
ter könne sich dergleichen nicht bieten laßen , da sei doch das
Zuchthaus noch besser. (Sollten sich dicic Behauptungen
bestätigen , wird eine strenge Bestrafung der Schuldigen
nicht auf sich warten lassen. Red .)

r. Darmstadt , 1. Jan . Durch einen Neujahrs-
schuß getütet.  In der Nenjnhrsnacht kurz nach 12 Uhr
wurde in seiner Wohnung in der - Liebfrauenstraßc der 26
Jahre alte Buchhalter Peter Dörsam  durch einen Schuß
von einer der gegenüberliegenden Wohnungen aus in den
Kops getroffen . Er starb  am Morgen nach der Aufnahme in
das Krankenhaus Wahrscheinlich handelt es sich um einen
fehlgegangcnen Freudenschuß zur Jahreswende . Die Fest¬
stellungen ergaben , daß der Schuß nicht von der Straße , son¬
dern nur ans .der gleichen Höhenrichtung . wie die Wohnung
des Toten , also etwa 2 Treppen hoch, gekommen sein kann,
da die Schußrichtung eine andere Deutung nicht zuläßt.
Ein gegenüber wohnender Schneider wurde vorläufig fest¬
genommen , da er geschossen baden soll. Koch leugnet er.

F .C. Aus Obcrhesscn , 1. Jan . 7 8 Jahre i nt Dien  st.
Der 92 Jahre alte Schafhirt der Gemeinde Harbach im
Kreise Gießen , Kaspar Schäfer 2., der 78 Jahre lang diesen
Hirtendienst in Harbach versah , trat heute in den Ruhestand.

w . Kempten , i . Inn . Totge fahren  wurde gestern
abend nm 5 Uhr auf dem Bahnhof der 82 Jahre alte Hilfs-
wärter Heimen.  Er hatte die Signallichter angczündct
und war znrnckgctreten , nm zu sehen, ob diese richtig hin¬
gen. In diesem Augenblick kam eine leere Maschine heran,
die ihm Kopf und Beine abfnhr . Der Mann hintcrläßt
Frau und fünf Kinder.

Q Vom HunSriick, 1. Jan . Eine Schneedecke von
einem halben Meter  Höhe bedeckt unsere ganze Hoch¬
ebene. Die Kälte der letzten Tage und Nächte betrug 16 bis
20 Grad Reaumnr . Leider hat die strenge Kälte schon
mehrere Opfer gefordert . Zwischen Hollenbach und Rhau¬
nen wurde der Lehrer Haas erfroren  aufgefuudcn.
Ein Mann ans Bnndenbach , der einen Arzt ans Rhaunen
zu einem Kranken holen wollte , verirrte sich in dem tiefen
Schnee , blieb ermattet liegen und erfror  ebenfalls.

0 Simmcrn , 1. Jan . Die Neujahrsna  cht brachte
uns eine Kälte  v v n 2 0 G r a d R . Aerger kann sie auch
in jener denkwürdigen Nacht vor hundert Jahren nicht ge¬
wesen sein, als die B l ü che r s che n Truppen unter Gene¬
ral Hünerbein die Höhen des Hunsrücks erstiegen und den
französischen General Ricart mit seinen Truppen aus
Simmern verjagten . Zur Erinnerung an diese Befreiung
vom französischen Joche findet am Sonntag , 4. Januar,
rin Fackelzng durch sämtliche Straßen statt . Nach dem Zuge
findet ein Festkommers in der „Katserhallc " statt.

II . Düsseldorf , 1. Ja » . D c r St o n f n m v e r w alter
der G e r r e S h e i m e r Glashüttenwerke  Wilhelm
W a f f e n s chm i d t, der in der verflossenen Woche nach
Berübnng erheblicher Unterschlagungen flüchtig mtrrdc , ist
in der Schweiz verhaftet worden . Gleichzeitig ist die mit
ihm geflüchtete Bürogehilfin Magd « Witte  von der hie-
stgen Kriminalpolizei fcstgenommen worden . Nach den
bisherigen Feststellungen beträgt die unterschlagene Summe
erheblich mehr als die anfangs angenommene Summe von
30 000 Mark.

Sport.
C Marseille, 1. Jan . Prix du Chateau d'Jf . 3000 Fr.

3000 Meter , l . Monrg . d'Algues Noces d'Argcnt lG . Mit¬
chells. 2. Le Zagonan . 3. Georgie . Tot . 83:10. — Prix de la
Societc des Ttccplc . 4600 Fr . 3400 Meter . I. A. Veil-
Picards Balsria sParfremerit ), 2. Saint Ango II , 3. Kirsch.
Tot . 15:10. — II . Prix de la Societe deS Steeplc . 5000 Fr.
3800 Met . 1. F . Gervais ' Saint Maurice II <A. E . Batesj,
2. Pcröiqail , 3. Murtil II . 4 lief . Tot . 46:10, Pl . 15, 11:10. —
Prix du Pharo . 4000 Fr . 3000 Meter . 1. A. Veil -Picards
Vraie Amte sParfrementi . 2. Annibal VII . 3. Babette . 5
liefen . Tot . 14:10. Bl . 15. 1:5:10.

Bobsleighmeisterschaft von Deutschland . Der Deutsche
Bobsleighvcrbaud hat nach dem Eintritt des Herzoglichen
Bobsleighklubs Ob erbos  in den Verband über die
Austragung der Meisterschaften nunmehr dahin entschieden,
daß der Herzogliche Bobsleighklub die Bvbslergh-
m e i st e r scha ft von De  u tsch la  n d erhält , die voraus¬
sichtlich am 8. Februar in Ob er .Hof zum Austrag ge¬
langt . Tein Sanerländiichcn Boüsleighklub wurde die
Meisterschaft von Europa  überwiesen , die nm
l. Februar in Winterberg  vor sich gehen soll.

Vermischtes.
Eine Villa sör den Kronprinzen.

Die Zoppoter Stadtperordnetennersammlnng hat in ge¬
heimer Sitzung den Ankauf itier in: Nordende Zoppots ge¬
legenen Billa beschlossen, die dem Krvnprinzenpaar als
Sommeraufenthalt zur Vertilgung gestellt werden soll.
Das Kronprinzenpaar , welches wiederholt seine Vorliebe
für Zoppot und die Tee geäußert hat , hatte vorher die Villa
und ihre Anlage besichtigt und war von ihrer schönen Lage
und der herrlichen Aussicht entzückt. Die Billa soll für den
Somm -eraufenthait des Kronprinzenpaares ausgerüstet
werden . — Der Magistrat und die Stadtverordneten teilten
dem Kronprinzenpanrc die Entschließung durch folgendes
Telegramm mit:

„Euren Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten beehren
sich die Unterzeichneten namens der Stadt Zoppot . ehcrbie-
tigste Neujahrswünsche auszusprechen und gleichzeitig mit-
znteilen , daß die Stadtverordnetenversammlung dem Magi¬
stratsantrag betreiicnd die Villa einstimmig und mit freu¬
diger Begeisterung zngestinunt hat ."

Der verstummte Briiutigam.
Ost hat ein großer Schreck Stummen die Sprache wie-

dcrgegebeu , weit öfter aber können zaghafte Menschen in
aufregenden Momenten kein Wort hervorbringeu . Ein
eigentümlicher und amüsanter Fall bat sich in Belfast neu-
lichch ereignet . In der Kathedrale der Stadt , die für das
Christfest mit Tannenzweigen und Girlanden ausgeschmückt
mar/sollte eine Trauung stattsindcn . Tie Verwandten des
sungcn .Paares und eine zahlreiche Hochzeitsgesellschaft
waren versammelt , und die Zeremonie ging glatt von¬
statten bis zu dctn Moment , wo der Pastor an den zukünf¬
tigen Gatten die Frage stellte: „Willst Du dieses Weib zu
Deiner rechtmäßigen Gattin nehmen '?" Vielleicht durch das
ungewöhnliche Duzen , vielleicht verwirrt vom Ernst der
Situation , errötete der Bräutigam . wurde dann kreideweiß,
faßte sich an den Kragen , stellte sich in Positur , öffnete den
Mund und — konnte kein Wort hervorbringeu . Tie Braut
runzelte die Stirn und erstaunt wartete der Pfarrer einige
Sekunden . Der Bräutigam machte Anstrengungen , zu
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sprechen — ohne Erfolg . Er war plötzlich stumm geworden.
Der Umstehenden bemächtigte sich ein unterdrücktes Lächeln;
der Bräutigam aber knöpfte seinen Frack zu und verließ
eiligen Schrittes die Kirche, gefolgt von der ganzen Hoch¬
zeitsgesellschaft und von der Braut , die durch Schläge auf
seinem, Rücken ihm die Sprache vergeblich wiedcrzugebcn
versuchte. Ta auch dies nichts nützte , blieb nichts anderes
übrig , als die Zeremonie auf später zu verschieben.

Kurze 9la®riöjten.
Tragisches Ende eines Ehepaares . Aus Lyck (Ostpr .)

wird gemeldet : Tie Ehefrau des Drechslers Morcnga wurde
Mittwoch früh in der Räucherkammer tot anfgcfnnden . Als
der Ehemann die Leiche die Treppe hinabtragen wollte,
wurde er vom Herzschlag getroffen und starb ebenfalls.

Frecher Einbruchsdiebstahl . Aus Paris  wird gemel¬
det : Ein unerhört frecher Diebstahl hat sich in einer gro¬
ßen Gasometerfabrik auf dem Boulevard Vaugirard ereig¬
net . Ein ehemaliger Nachtwächter der Fabrik , Duploix , der
die Verhältnisse der Fabrik genau kannte , drang nachmit¬
tags in die Büroräume ein , ging in das Zimmer des Di¬
rektors und bemächtigte sich einer Summe von 60 000 Fran¬
ken in bar . Dann zog er den Ucberzieher des Direktors
an und verschwand, die Angestellten nach allen Seiten grü¬
ßend, aus den Räumen . Kurz darauf machte der Direktor
die Entdeckung , daß aus seinem rvohlverschlossencn Schreib¬
tisch das gesamte für die Auszahlung der Arbeiter bestimmte
Geld verschwunden war . Duploix wurde bis jetzt vergeb¬
lich gesucht. ' ,

Das verschwundene Testament Nampollas . Tic Testa-
mentsnffäre des verstorbenen Kardinals Rampolla ist jetzt
in eine neue Phase getreten . Tie Polizei in Rom h.rt d̂ie
Angelegenheit des verschwundenen oder entwendeten Te¬
staments der Staatsanwaltschaft übergeben . Es soll gestoh¬
len sein. _ _

M MW« am Metbofe.
Tie Neujahrsfcier am kaiserlichen Hofe wurde in der

üblichen Weife begangen . Gegen 10 Uhr nahm das
Kaiserpaar die Glückwünsche des königlichen Hauses und
daran anschließend die der Hofstaaten entgegen . Um IO1,:
Uhr begann in der Schloßkapeüe der Gottesdienst . Hier
hatten sich n . a. cmgcfunden der hohe Adel , der Reichs¬
kanzler , die stimm führenden Bevöllmächtigten des Bnndes-
rats , die Generalität und Admiralität , die Ritter deS
Schwarzen AülerordenS , die aktiven und inaktiven Staats-
Minister , die Staatssekretäre , die Präsidien der Reichstages
und der beiden Häuser des Landtages , der Oberbürger¬
meister und die Stadtverordnetenoorstcher von Berlin,
Potsdam und Charlottenburg . ltnter großem Vortritt
nahten die Majestäten . Ter Kaiser in Gcncralsnniform
mit dem Bande des Schwarzen Adlcrordens führte die
Kaiserin . Hierauf folgten der Kronprinz mit der Prin¬
zessin Eitel , Prinz Heinrich mit der Kronprinzessin , weiter
die Prinzen Eitel , Adalbert , August Wilhelm , Oskar,
Joachim und Söhne und die Prinzen Friedrich und Leopold.
Nach Gemeindegesang und Liturgie predigte Oberhof-
preöiger Dryaudcr über das vom Kaiser ansgewühlte Bibcl-
ivort aus dem Buch des Propheten Sacharin 8, 1«: „Das
ist aber , das ihr tun sollt : Redet einer mit dem andern
Wahrheit , und richtet recht und schaffet Frieden , in Euren
Toren ." Im feierlichen Inge begab sich der Hof nach dem
Weißen Saal , wo das Kaiserpaar vor die Stufen deS
Thrones trat und die Gratulationscour der in der Kapelle
versammelt gewesenen Herren folgte . Ter Kaiser schüttelte
dabei dem Reichskanzler kräftig die Hand . Die Präsidenten
der Parlamente sprachen dem Kaiser die Glückwünsche
der Häuser ans . Um 11% Uhr empfing der Kaiser
die Botschafter , hierauf daS Staatsministcrinm , die
kommandierenden Generäle und Admiräle sowie den
neucrnannten türkischen Militärattache Oberstleutnant
Tichcmil Bei) und seinen bisherigen Vertreter . Nach¬
mittags fuhr der Kaiser bet den Botschaftern vor . Um
sieben Uhr abends tvar Tafel für die kommandierenden
Generäle ^ woran sich für die letzteren eine Besprechung der
Kaiscrinanövcr beim Kaiser anschloß.

Sine Mularnote des Papstes.
Kardinal Merry dcl Bal ist der Ansforderung des Pap¬

stes gefolgt und hat allen Kardinalen und Bischöfen eine
Zirkularnote zugchcn lassen, in der er die kirchlichen Für¬
sten daran erinnert , dast die Frage ihrer Tcstamentsver-
sügungcn unter Umständen zu Streitigkeiten Anlaß geben
könnte . Er empfiehlt ihnen , ihr Testament dem Notar des
heiligen Stuhles zu übergeben und keinerlei geheime
Dokumente aufzubewahren , deren Veröffentlichung dem
Ansehen der Kirche schaden könnte.

Die serbische Anleihe.
Aus Belgrad  meldet der Draht : König Peter hat

ein Telegramm des serbischen Gesandten in Paris , West-
nitsch, erhalte », in dem mitgcteilt wird , daß sich die fran¬
zösischen Finanziers infolge der innerpolitischen Krisis
Serbiens der serbischen Anleihe gegenüber sehr zurückhal¬
tend verhalten . Infolgedessen wird der Abschluß der in
Frankreich aufznnehmcnden serbischen Anleihe eine Ver¬
zögerung erfahren müssen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banke » .

Die Emissionstätigkeit im Jahre 1913.
Die Handelskammer zu Berlin  übergibt so¬

eben einen Auszug aus dem ersten Teil ihres Jahresbe¬
richts für 1913 der Ocffcntlichkeit , der sich über den Geld¬
markt , die Börse und die Banken in der jüngsten Berichts-
veriodc verbreitet . Ueber die Einwirkung des Geldmark¬
tes auf die E m i s s i v n S t ä t i g ke i t wird hierbei folgen¬
des ausgeführt : ,

In der Zeit vom l . Januar bis zum 10. Dezember d. J.
wurden im Vergleich mit dem ganzen Jahr 1912 von der
Zulassnngsstellc zum Handel an der Berliner Börse zugc-
lassen: ausländjjche Staatsanleihen 1 955 009 000 Bk. li . V.
170 000 000 M .j , inländische Provinzial und Stadtanleihen
385 432 900 M . li . V . 421 424 700 M .j , Pfandbriefe 80 000 000
M . li . V. 407 999 978 M .j , EiienbahnObligationen 90 000 000
M . li . B . 0 M .j , Klein - und Straßenbahn -Obligationen
30 880 500 M . li V. 195 960 090 M .j. Industrie -Obligationen
ISO 689400 M . li . V . 332«>39 960 M .j und Aktien 381 380 800
M . li . V. 722 706 600 M .j . das sind insgesamt 2112 383 680
M . <i. B . 2250730236 Ms . Es ist jedoch zu berücksichtigen,
daß von den ausländischen Staatsanleihen nur Teilbeträge
in Deutschland geblieben sind, und daß der Betrag von 1055

Millionen Mark , um den tatsächlichen Verhältnissen nachzu-
kommcn, von vornherein um den nicht in Deutschland zur
Subskription gestellten Betrag von 81.8 Millionen Mark
der Sao Panlv -Anlcihc und nm 121.5 Millionen Mark der
im ersten Quartal zur Einführung gelangten rumänischen
Schatzscheine zu kürzen sind, da ein Teilbetrag der letzteren
durch die im Herbst zur Zeichnung aufgelegte rumänische
Staatsanleihe zur Rückzahlung gelangte , während auf den
restlichen Teil die Option überhaupt nicht begeben wurde.
Die Emission inländischer Werte hat , abgcselehen von den
hessische» Staatsanleihen , eine Verminderung erfahren , be¬
sonders die von Pfandbriesen . sowie von Jndnstrieobliga-
tioncn und Aktien.

Marktberichte.
Limburg , 31. Dez . Frachtmarkt.  Roter Weizen

lNassauischerj 15,70 M ., Weißer Weizen lAngebaute Fremd-
sortcns 15.20 M ., Korn 11.80 M ., Futtergerstc 9 M ., Brau¬
gerste 19,60 M ., Hafer 7,75 M ., Kartoffeln 2,10 M . pro Malt.

Frankfurter Börse
vom 2. Januar.

DaS neue Jahr begann , wie erwartet , in zuversicht¬
licher Haltung ; der billigere Geld  st and  bot An¬
regung , und auf dem Kassamarkt  speziell trat Kauf-
l u st reger hervor . Elektrische  Werte sind bis 2 Proz.
gebessert. Von .Bergwerken Bvchumcr und Harpen höher.
Heimische Fonds gefragt , besonders die drcieinhalbprozen-
tigen , chie 0.30 anzogcn.

Auf dem Bankcnmarkt erzielten Disconio und Deutsche
Avanzen.

Wetterbericht
Neugasse 2Ä 1

Selegenheits -Kaufhaus lür Herren-
und Knabenkleldung sowie Schuh¬
ten - Bekannt bllliae Preise.

von Ser Wetterdienststelle WklUnrrg.
Höchste Temperatur nach 6 . : —9 niedrigste Temperatur —11.

Barometer : gestern 786.0 mm. heute 775.1 mm.
BoranSfichtliche Witterung für « . Januar:

Vielfach wolkig mit einzelnen Schneesällen . weitere lang¬
same Milderung des Frostes.
Riedcrschlagslröhe seit gestern:

Weilburg . 0
Feldberg . 0
Neukirch . . . 1
Marburg . 1

Trier . 0
Witzenhausen . 2
Schwarzenborn , . . . . 1
Kassel '. 2

Waflerstand des Rheins und der Lahn vom 1. Januar
Konstanz
Höningen
stehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3 16 gestern 3.22
1.33 gestern 1.44
2.07 gestern 2.19
2.05 gestern 2.20
3.95 gestern 4.16
1.56 gestern 1.71

Bingen
Rheingan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.25 gestern 2.55
2.80 gestern 4.10
2.66 gestern 3.01
3.28 gestern 2.49
3.52 gestern 3.70
2.24 gestern 8.94

Druck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsaiisialt <8. m. b. H.
lDircktion : Seb . Riednerj  in Wiesbaden. ,

Chefrebattcur : B c r n b a r d G r o t kiu s. - Verantwortlich für
Politik : Bernhard Grotbns:  tür Fculiieton und „Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisen  b c r g e r : nlr den übrigen
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  inr den Anzeigenteil:

Panl Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeten . Briese nur an die Redaktion.

Basler Handelsbank in Basel
(Schweiz)

Aktienkapital Fr . 30000000,—
Reserven Fr . 16500000,—

Hochverzinslidie schweizerische Anlajetverte und
Depotverwaltung 3412

Adresse für Briefe aus Deutschland:
St . Ludwig int Elsassi Postfach.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bercinsbank Wicsbadcu.

Mit dem 1. Januar d. I . hat die Veränderung des
Namens des hiesigen Allgemeinen Vorschuß- und Spar-
kassenvereins zu Wiesbaden , e. G. m. b. H., in Vcreinübank
Wiesbaden , e. G. m. b. H., stattgefurchen , woraus die Direk¬
tion im Inseratenteil besonders darauf aufmerksam macht.
Die Genossenschaft, welche im nächsten Jahre ihr fünfzig¬
jähriges Jubiläum feiert , wird auch unter dem neuen
Namen an ihren bewährten geschäftlichen und gemein¬
nützigen Grundsätzen zum Wohlc Ihrer Mitglieder und Gc-
schäftsfreuude fcsthalten . Der den: ausgedehnten Geschäfts¬
betriebe mehr angepaßtc Name dürfte der Genossenschaft
manche neue Freunde zuführen.
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jj der deutschen Gesellschaft zur Bekövipsung jj

keschlechtMMHM
in Wiesdaden(

im Festsaale des Rathauses

vomä.Zauuarbls einschl. I.FebruarlllU>

Geöffnet:
Ü an Wochentagen von 10 Uhr vormittags bis H

9 Uhr abends Z
D an Sonntagen von 10 Uhr vormittags bis =

7 Uhr abends D
M für Personen beiderlei Geschlechts über 16 Jahren D
BfininiHiniiiiiHifiiiiiiiiiiinifffiimiHiiiiKnriiiiiiniiiniinHiiniiiiRiiiiniiiiiinniiniiiiiiiiniiiifiiiniiiB

Täglich Führungen durch Aerzte.

Donnerstags von 4 Uhr an nur sür
Frauen geöffnet.

Eintritt 25 Pfennig.
3005

Verein der Künstler
und Kunstfreunde

Wiesbaden ( E. V.)

Montag , den 5.  Januar 1914,
Im Saale des Zivil »Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Sechstes Konzert
für 1913/14.

Das U/endling-Quartett
aus Stuttgart

bestehend aus den Herren

Hans Michaelis. Philipp Mer. AM Saal
wird vortragen:

L Quartett, Es-dur, op. 109 Max Reger
2. Quartett, B-dur, (Kochel-Verz. Nr 458)

W-A. Mozart
3. Quartett,Es-dur, op.74L.v.Beethoven

Beginn pünktlich V1̂  Uhr.
Die Türen werden um Vg, Uhr geschlossen mul

nar in den Pansen wieder geöffnet.

Numerierte FHitze in beschränkter Zahl zu 5 31.
and bis nachmittags 5 Uhr des betreffenden Konzerttages bei
Uoritz & .Stünzel , Wilhelmstrasse 58, in den Musikalien¬
handlungen £rnst Schellenberg , Grosse Burgstrasse,
Franz Schellenberg , Kirchgasse, Heb . Wolff , Wil¬
helmstrasse 16, sowie abends beim Hansmeister im
Kasino zu haben. DSU Vorstand.

automobil Centrale
Wiesbaden, Bahuhosstratze 20.

Telchnriis siir liniere iiMüiotiieietiitiii
= Prinnl-LnB-AntnMbile=
* 1 nü !. Januar 3002

Anlombil-Kentrnle 8160, 6161,6162.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

dass der Name unserer Genossenschaft

migemeiner lierschuss- und 5pato®ta
zu Wiesbaden^ E. 0. m. h. H.

von heute ab in

VereinsbankWiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

abgeändert ist.
Geschäftsgrundsätze und Bedingungen haben

keine Veränderung erfahren . 196/4

Vereinsbank Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Meis. Sdiönfcld . Michel. Mergenthal . I. V. : Heymann.

Die Ermässigung des Reichsbankdiskontes auf
5 % veranlasst uns, den Zinsfuss für
sämflidie Heisei uirä OorsAisse

ab 15. Dezember 1913,

Kredite in ianfento Urning
ab 1. Januar 1914,

50/« herabzusetzen.
Der Zinsfuss für Guthaben in laufender Rech¬

nung beträgt 37 *%-
Wiesbaden , den 15. Dezember 1913.

Friedrichstrasse 20. 3889

v«PAlNW-vekM zu Wiestaöcn
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Hehner.

Bei der in Gegenwart eines Notars heute stattgefundenen
Ziehung der vom 1. April k. J . ab bei den auf den Obligations¬
papieren bezeichneten Stellen zur Rückzahlung gelangenden

*V|o
unserer hypothekarisch sichergestellten Anleihe sind folgende
Nummern gezogen:

Obligationen Litera fl. über M. 1000 . -
Nr. 14, 45, 107, 136, 146, 171, 222, 228, 235, 251, 389, 405, 473,

476, 490.
Obligationen Litera B. über M. 500 . -

Nr. 8, 20, 38, 85, 100, 189, 207, 232, 259, 303, 326, 337, 355, 363
Wiesbaden , den 30. Dezember 1913.

Wiesbadener Kronen -Branerei A.-€r.
2 Die Direktion.

Psri-üigatioM ans Emission 17

Kohlen-Konsum
„Glückauf 66

Carl Ernst

TÄ ".r 2 Am Römertor2 TÄ" r

©s
3

o
ctf
£

SP.
Er:

CZS
CD

"J
CD

CD

Kohlen Koks.

Briketts.
Brennholz.

ipenfion iilit tzmdildi,
frankfurter Straße 22.

Schöne Lage,Gart .,Bäd .,Elektr.
Licht. Tele!-3172. Irl . J . Forst.

Einfamilien-Viüaß
7—10 Zimmer d. Neuzeit entspr.
Haltest. elektr. Bahn , am Walde
und Stadt . Anlagen , zu verk.
od. zu vermiet. Näh . beim Be¬
sitzer, Albr .-Diirer -Str . 33.

tTlrifcho zum Waichen undtVUfCIje Bügeln w. aitneu.
Spezialität : feine Herrenwäsche.
ttottUsch , DotzbeimerStr

^aknen

VISION,
sehe Kunsianstalt Wiesbaden

402t

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden , Nerostr. 16.

Sabbath -Eingang 4.15 Uhr
„ morgens 8.30 Uhr
„ Mufsaf 9.16 Uhr
.. Mincha 3.30 Uhr
„ Ausgang 5.30 Uhr

Wochentags:
morgens 7.45 Uhr
Mincha u. Schiur 4.30 Uhr
Maarif 5.30 Uhr

'89 n 93/96

Wertmesser
für Völker

sind ihre Werkstätten. denn in ihnen
offenbart sich das Matz der geistigen
und wirtschaftlichen Entwicklung eines
Dolles. Ein glänzendes Zeugnis für
den Hochstand der deutschen Snbuftrfe
ist der Musterbetrieb der Reichardi-
Gesellschaft. Schon die hellen, lustigen,
mit weihen Wandplatten versehenen
Arbeitsräume, die saubere Arbeits¬
kleidung sowie die Brause- und
Schwimmbäder zwecks Erziehung der
Arbeiterschaft zur körperlichen Reinlich,
keit sind unerlähliche Vorbedingungen
zur Erzielung jener idealen Reinheit
des Materials, die das zarte Aroma
feiner Kakaos voll zur Geltung bringt
und Edelfabrikate herzustellen ermög¬
licht. Die Besichtigung der Anlage,
die eine Sehenswürdigkeit ersten
Ranges ist, wird auf Anfrage soweit

als möglich gestattet.

-Kakaos, Schokoladen und Konfitüren
zeichnen sich durch Eefchmacksreinhett
und feinste Verarbeitung sowie grotze
Preiswürdigkeit aus und sind als
führende Marken längst anerkannt.
Sie sind in den eigenen Verkaufs¬
stellen zu gleichen Einzelpreisen wie

in der Fabrik erhältlich, in

MeÄsSen: Ganggasse 25.
Fernsprecher 2449.

Frekh« rSlieferimg im Stadtbezirk von Mk. 8 .—, nach Vororten
von Mk. 5 .— an.

Berechtigte privatschule
(Hofrat Faber)

Wiesbaden  Adelheldstrasse 71
Sexta —Untersekunda . 3958

Anmeldungen 11—1 Uhr erbeten . Dr. P. Engels.

Neujahrswunsch-Ablöjungzkarten
baden noch gelöst, folgende Damen und Herren:

(Nachtrag.)

der
Bock, Dr .. Tierarzt : Bickel, Dr .. Rechtsanwalt.
Dörr , Fr ., städt. Maschinenmeister: Deutsch, Otto. Direktor
Bank für Handel und Industrie.

Grün . Hugo, Kaufmann:
ilbeim, Glasermeister: Hofmann, Wilb. Wwe. :
igarrenbandlung en groS: Hflbner, Architekt

ilverS und Piever.
Freundlich. Rechtsanwalt.
Göbel, LouiS, Maurermeister:

Goebel, Phtlivv .̂ Weingrotzbandlung.
Hoffmann.

Höfling, Emil, _ _ _ ... _ _ _
und Stadtverordneter : Hjntz. Professor. Neroberastrahe 24.

Jäger . Anton, Rektor.
«ober , Beztrksrabbiner.
Langewanb, Wilhelm.
Mever, Eugen. Hausmeister am städt. KurbauS: Müller.

Anton. Bismarckring 26: Mefetta. Heinrich. Dentist und Fra «.
Mkolasstratze 20.

Ranch, Hermann Dr.
Scheffel, Friedrich. Inhaber der Metzgerei H. Cron Söhne:

Schiller, Adolf, Hotel Nonnenboi: Stamm . Georg, Kaufmann.
Marktstratze 1.

Tbon. Georg, Gärtnerei.
Bietor . Gustav. Kaufmann.
Weddigen, August.
Ztvv, August. Restaurateur „Mutter Engel .
Wiesbaden, den 2. Januar 1914. 8

205/1 Der Magistrat , — Armcnverwaltuug.

8 M
& MUMM MljkMU

In unser GeiiossenschaftsrcgisterNr. 12 ist beute bei dem
Allgemeinen Vorschutz- und Svarkalien -Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht in Wies¬
baden, folgendes eingetragen worden:

Durch Befchlutz der Geuerafversammlimg vom 18. November
181? ist die Satzung geändert.

Die Firma der Gcnosscnschast ist fortan : Vereinsbank Wies¬baden, Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Hastvslicht.
Wiesbaden. den 81. Dezember 1913. A3

Königliches Amisgcricht. Abteiluna 8.

In unser Handelsregister A. Nr . 1211 wurde beute bei der
Firma : Wiesbadener Hygiene und Kosmetik Earl A. Tancrs"
mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:

Dte"Firma ist geändert in : „Carl A. Tauers ".
Wiesbaden, den 27. Dezember 1918. A. 2

Königliches Amtsgericht, Abteiluna 8.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬

manns Ernst Nagel zu Wiesbaden, alleinigen Inhabers der
Firma Äilv . Sulzer , mit dem Sitz Wiesbaden ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 31. Januar 1914,
vormittags 10 Ubr, vor dem Königlichen Amtsgericht in Wies¬
baden, Gcrichtsstrabe Nr. 2, Zimmer Nr . 98. anberaumt.

Der Vergleichsvorschlag— und die Erklärung deS Konkurs¬
verwalters — und auf der Gerichtsfchreibercides ÄonkurSaerichts
zur Einsicht der Beteiligten niedergelegt.

Wiesbaden, den 81. Dezember 1913. A. 1
Königliches Amtsgericht. Ableitung 8.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom2.Januar 1914.
Umrechnung : Pf . St - -- M. 20 .40 . | | Fr ., Lire , Peseta , Lei = M . 0.80 . | | Oest . fl . (Gold ) = M. 2. | | 1 öst fL (Whrg .) M . 1.70 . || 1 öst .-ung . Krone == M 0.85 . || 1 skand Krone M. 1.12

1 Rbl . alt . Kred . Rbl . — M. 2 .16 . || 1 argt . Goldpesa — M. 4. | | 1 argt . Papierpesa — M. 1.7o || 1 Doll . — M. 4.20 . _1 fl . holl . = M . 1.70 . | | 1 alt . Grbl d . = M . 3.20.

Staats - Papiere.
a> Deutsche.

SViDentscheReiuhsttnl.(abgesU
1. . . .Ü0. . do. .
3i/,Preuss .cons.Staatsanl .(abg.}
8. . . .do_ do. do.
». . . .do.. . . Schatzanwelsnngeu
». . . .do. do.
t . . . .do.. . . Consols unk. 1918
3VtBad.Staataanl . 1903u.f904
4 . .Bayerische Ablösungsrente
NI, . , .do. Elsenb.-Obllgat
N/, _ do. . . Landeskulturrente
S. do. . .Eisenbahn -Anleihe
8V,Hamburger Staatsrentc . . .
NI, _ do. do. . . v. 1898
3. do_ St -Obllg. vonlSD''
». .Grossh. Hesslsche Rente . . .
1. do. ... do. Staatsanl .v.l899
Sh . . .do. . .do.Anlelhe(abgest -)
3. do. . .do. . .do. . .von 1896
B. .Sächsische Rente.
fn/tWürttemb.ObllgaL von 1891
B. do . do. . . von 1896

V. K.
85 .15
75 .75
85 . 15
75 .90
99 30
98 . 80
96 —
85 .60
96 .80
83 .80
83 .80
75 . -
86  —
86 .-
77 -70
97-
97-
63-
73 -30
76 —
63 -60
77 -10

k . IL
65 -40
75 -90
85 -55
76 - -
99 -50
98 -80
98 -10
85 -80
96 -80
84 -05
83 -80
75-
85 -90
86  —
77 -70
97-
97-
83 -20
73 -30
76 -10
83 60
77 -20

Prlvat -Dlskont Frankfurt 3Vt%-

b) Ausländische.
L Enropaische.

ISfaGriech . Elsenb. v. 1890 stfr
3>/«. . .da . . . Monop.-Anl.v. 1887
1*/«. . .do. do.
» . .Italien . Rente 1. 0.
NI, . do.
3V,. do. IDOOr, »OOOt
2»)» . do.
4 . .OosterrelehlscheQold -Rente
* . do. .Sch.Vcrschr . (c Ells.
BVi. . .do. . (ennv. Franz Josel)
R. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
8. do. do. . .
4L. . . do .Silber -Rente1 . 1. 7
4L . . . do. Paplor -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihennll
.Spec .. nnlf., fco. Zs_
4V,. . .do .v.l891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4. do . do _ do ». 1890
t . .Rassische Oons.-Anl. v. 1896
t .do . . .Gold-Anleihe v.1889
l .do .C.-E.-B 1 n. II v, 1889
Nh - . -do .Staatsrente von 1897.
8. .Rnss .Staatsrcnte v.ICIJstfi
». . . .do . do. v. 1902 . . .
»Vs- .do . Staats -Anleihe v. 1906
4. .8. rb . amort von 1895_
». .Span aosL Rente v. I882abg
». . . do . do.
». .Nene Türken.
». .Ungarische Goldrente_
« . do. do. 1912
B. do. .Eisernes Thor 60er
1. do. .Staatsrente 1910
».lJngar .Grnndenü .v.l8895000r
». . .do. do. . . . v. 89 ICOOr
BVsDngar. Staatsanleihe ». 1897
»VsBosnlenn .Herzcgow. v. 1893
». do. do.
6. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021G
BViLnxemhurgerAnlclhsv . 1894
» Rnm&nlsehe 189' . .
5. .Rum.Schatzanw rückz .bl903
B«/,Schweizer An!.
I . .Schweizer Elsenbahn -Rente

V. K. L. K.
56 .75
53 .60
53 .50
97 .50
97 .75
97 .75
52 .80
88 .

104 .30

70 ! -

86 !40
86 .40
64.

9 .80
97 -50
86 .-
94 .50
87 .80

88 4̂0
76-

90 40
99 .90
79 -40
89 - -
92 -50
85 -80
84 -25
85 -80
69-
82 -10
82 -50
82 -50
71 -80
69
83.
96 -60
83 . -
94 -50
99 -30

?9 -50

54 . -

97 .50
97 .80

88 -20
104 3̂0

86 .50
64 .25

9 .80
97 .60
86 .-
94.
87 .80

78-

90 -70
99 -90
79 -70
89-
92 -50
85 -80
84 -05
85 -70
68 -95
«2 —
82 -50
82 -50
71 -80

93—
94 —
99 10
90 —

II . Ausscreuropaische . V. K. l . K.
B. .Argem, inn . Gotd-Anl. n.1887
»Väänssero Geld-Anleihe v. I88h
»_ do. do. von 1897
3 . .Buonos-Alres 1. G.
‘»VsChlle Gold-Anleihe.
6 . .Ohmes. Staats -Anlelh. v.IMf)
B_ do. do. v. 189k
»Vs- -do. do. n.l89f-
ii . .EgypL unifizierte Anleihe
SV», de . do. Privileg.
8 . .Mexiko, innere.
. . do. do. 5000i
S. do. . .kons. innere_
3. _ do. do, .7501150. . .
*. .itexlk . Gold-Anleihe v 1904

100—
97—

67 -60
89 -30

101 -55
97 -40
90 -40
98 -60
90 -50
66  —
45 —

72 - -

80 8C
67 -60
89 -80

101 .55
97 -60
90 -55
98 -60
90 -50
66 - -

71 -10

Bergwerks - Aktien.
Dm «. V. K.

vor .| letz .|
lt H
ie 23
8 10

:o 15
10 10
9 119 Uv,

10 10
11 13
4Vs 4i/2
0 3

12 12
« b

21 26
7 7
0 7

L. K.

Bochum,Bgb .u .Ost.
Concordia, Bergb . . .
EschweilerBei'gw.-V.
Friedrichshütte.
Golsenklrch . Borgt
Harpener Bergbau . .
Hlbcrnla , Bergwerk.
Kaliw. Aschersleben
Westcrregeln Kaliw.
, .do. .Pr .-Akt . r . tOä
Überschi . Elsen-lnd.
Rlebcck-Montan_
Ver. Köu. u . LauraU.
Oester .Alp. lloutan.
Graz . Köfl.E . B. u. B
Buderns . Eisenw . .

209 25 210-
297 . - 299-
219 -43 220-
156 . - 155-
184 -25 134-
173 -75 175-

i46 : — 148:
136 - - 135-

99 — 99-

iss: 133 :
150 . - 151.
340 - -
119 —

>159 -36 HO.

25

75

Versicherung :* - A ktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K.

DeutscbePhBnix Feuer 20%
Frankfurter Lebeus 10%
, . . .do.Rückverslcber 10%
Frankfurter Allg.Vers 25%
Prankona .Ufick-u.Mitv 25%
Mannheimer Versieh 25%
Providentia . . . . 10%
Rückversicherung _ 20%

L. K.

2490 .— 2490 . —

200 :— 210 -—
2230 — 2220 —
900 -—
885 -—

920 -—
895 -—

1200 -— 1200 -—
1320 — 1320 —

Geldsorten.
Briet. Geld

20 Frankenstflcke.
— do. Vs . . .
Dollars ln Gold.
Dukaten . . .
Englische Sovereigns . . . .
Gold a! mareo Kilo _
Ganz feines Scheldegold.
Oesterr fl 8 .
Hochhaltiges Silber.
Russische liuporiolesk . . . .

16 .19

20 -48
28—
28 -04
16 -40
81 -20

16 -15

4 -2075
9 -50

20 -44
27 -90

79 -20

Papiergeld

Amerika». Banknoten Doll
Franzos. Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr Kr

Runs Banka . (Berlin ).
.p . 8 R . 100

Bnei . Gnd.
4 .205

81 . -
84 -95

81 -25
85 -05

V. K.
215 -10

L. K.
215 -05

Priorität » - Obltsntloncn
Ton Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) inländische.

lV,DJSb.-Betr .-Ges.Fr .S.tI . r.10 100 . - 100 - -
t . .D.Eb.-Ges, Fr . S. I. r . 105 93 -80 93 -80
U/jD.Eb.-Ges, Fr . 8. U. r. 105 100 - 100-

bl Ausländische
i .Bdhn.. Nordb. stcncrfr .l.Q. 90 - - — . —
1. . .do. . .do. « 3
4. . .do. Westb. stfr . l.S. 500* 85 -30 85 -20
4.. .do. .do. .stfr . 100 85 -25 85 -20
». -do. . . do. .stlr . t. G. 93 -50
i .Bnschterader stfr . t. S_ 87 -30 87 -30
4.Donau-Dampf, von 82. 96 -80 96 -80
4. do. voll 86_
4.Elisabeth steuerfrei l. G. .
4.Kaiser Ferd. Nordb. v.87l.S 91-
4. . .do ga art .S. 91 —
4.Franz Josef l . S. 85 -60 85 -60
4.Fünfklrcber Bares. 99 -00 99 -60
4.Gal Karl Ludw. 65 - - 86 -—
4.Gr&z-Köf!acher st Ir . 1. 8
4.Kaschan -0dbg 1883 stfr . . 83- 83 - -
1. do. 1889. 86 - - SS -
4. do . 1891. 82 - - 82 —
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl 77 - - 77 -—
4. do . . . do. . .. stcuerfr 63- 83 - -
4.Mährische Grenzhahn v. 189:. 84 -50
4.Oesterr .Lokalb .1.G. 200 37 - - 87 —
4. do. l .G. 1(XX 87 -- 87 —
S.Oesterr .Nordw. von 1874l.G 100 -70 100 -60
31/3. do . .stfr . l .S. 79 -— 78 -90
iVz. .do .neue stfr . I. S— 79 - - 78 -70
i _ do . .Stidb.Lomb.stfr . l .G 9/10 97 -70
4_ do. do. stfr . l. 3 72 -60 72 -50
2«/» . do. do. stfr .l .G 51 .96 52-
20/10. do. stfr .l .G bl -75
5. . . .do .Ung.Stb.73/74 stfr .1.0 102 .30
8. . . . do.Brün -Rossl872stfr.l.G lul . - 101 •-
4. . . .do .Staat -sb .v .1883 slfr .l.G 87 .95 88 -
8. . . .do.I .—VIII .Em. stfr .l.G 76 . 10 74 -90
S_ do. IX . Em. 71 -50
5. . . .do . t.  1885 stfr . 1. G. . 71 -20 71 -10
§_ do.Ergänzunjrsnetz— /3 -55 73 -50
3_ do. v 1895 stfr . I. G. . 70 .60 7b -7b
l .Pllson-Prlosen steuerfrei l .S. 84 - - 84 -—
8. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G, 72 20 72 -20
8. .Raab -Ocdbg.Ehenf .stfr .l.G, 76 .20 76 -30
4. .Relchenb . Pcrd .stfr .l .G. £o -5 0
4. .Ru(lo/[).bahn steuerfr .l .S. 86 . - 65-
4. .Salzkammergutbahn l .G.
i . .Ungar . Gal .Steuerfr .1.8. . ICO .20 100 -20
4. .Vorarlberg stouerfr . .l .S. 83 -20
Wtoltal .stl .gar .EB .8r . 64 — 64 -20
1. .Ital .Mittelmeer steuerfr .IS. 96 - - 96 - -
f*/ioLivornes C.. D .n D./2. 69 -40 69 -70
4. .Bard .Sek .stfr .garant .InII. 98 -90 98 -9o
1. .Slclltanlsche E.-E. von 1889 98 -3), 98 -30
3*/ioSüdl;allenlsche (Mcrid.). 66 -10
4. .Toskanische Central. 107 -10 107 -10
4. .Wcstslcllianlsohe von 1879 98 -80 98 -80
5. do . von 1880 96 -80 98 -8o
8. .Wilhelm Luxemburg IX. 76 -60 76 -50
SVüOotthardbahn. 87 -50 87 -60
tV2Iwang.-D0mbr .stlr . garant 97 -50 97 -50
4. .Ko l.-Woron .89stfr .garant. 86 -30 85 3u
4. .Kurks- Klew-Elscnbahn 87 -80
4. .Knrks -Ch.-Asow.v. l889stfr. 86 -40 86 *4 k)
4. .Moökan-Jarosl .Arch v. 1897 8b- 86 -20
4. .Moskau-Sinolensk-Elsonb. 86 -30 8b -3o
4. .Moskau-Wiudau-Ryb.v 1897. 86 -3 ). 6b -30
«. . . Mo. do . v. 1898. 86 -30 86 -30
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar. 8b 20 üb -2o
l . .Orol-Grlasl v . 1889 stfr .gar 86 -20 6b -20
41/sPodollsche. 96 — 96 - -
S Gr Russ .Eisenbahn - Ges. 74 -60 73 -60
4. .Russ. Südost -Pr v. 1897 sttr 86 -30 86 -30
4. do do . v . 1901. 86 -30 86 -30
4. .Rvä-san-Uralsk stfr .gar. 8b -60 66 -60
4. do . . . . . . . von 189" 86 -30 66 -30
4. .Rybinsk E.-B.stcuerfr .gar ob -30 66 -3o
41/2Wladlkawk .ab 1910 . 96 -60
ti/z Anatollor -Obli gatlonen I.G 9k -60 91 -80
4-1,. do. Serie II 91 -60 91 -60
3. Pertug .E.-B.v .1886. ,2000r 68 -60 66 -80
«1/2. do . do . 62 -60 83 -6o

_do . . von 1889. 63- V3.—
3. .Salon.-Const Jonct. 84 -—
3. do . Monastlrl .G 6R .60 63 -—
3. .AUgem.Deutsche Klb. . /o -2Ü 75 -20
3i/8Sflddcutsche Elscnb.-Gcs. 60 -60
3W8Jurs-81mplon von 1894 . 67 -lo 87 -lo
4. Schweizer Central v 1830. *̂8 -40 9L -4o
«. .Rväsan-Uralsk von 1898 .8 86 -3o öo -3o
4. Wladlkawkas v 1897 stfr fib -boi . Rnss Südwt -Elscnb v.1898 86 -30
5. .Tchuantepce Elsenb . Anl. 88 . - 88-

Verzinsliche Chose.
V K. LI

l Badische Prämien . RI 177 . 20 - . -
! Belgische Cred.-Com_ Fr 125 . - 125 —
>. Donau-Regulierung . . .öst 165 . —
IV2G0th .Pr .Pf . il .RI 122 . -
1 Hamburger,von 18CS. . .R1
» .Holl.Komm. . . fl 114 . — 114 - -
i'/eKöln-Mlndcn. RI 140 .50 140 -50
h/zLütticb von 1853. Fr 125 . - 125 - -
i Madrid . . Fr 73 . — 73 --
1 .Meininger Prämien . RI 139 .70 140 - -
VAhNcapel(abgestempclt ) Le
1 Ocsterreichcr von 60. öst 176 -40 177 - -
{ Oldenburger . RI 127 - - 127 -—
) Russischo von 1864. Rbl S07 -— 507 - -
» do. . .von 1866a .Kr . .Rbl 335 - - 385 -
' ‘/'iRaab -Graz -St . öst 114 .50

. ex . .Anr.-Sch. 100 .30
do Anrechts -Scheine. 33 . - 33 - -

UnTcralnuilche Lose.
V. K. L. K.

Augsburger _ __ fi 7 35- - . —
Braunschwelgur . RI 20 205 .10 215 .10
Clary . öfl 10
Freiburger . Fr ib 135 . -
Genua . . . . . . . . . . Ue 50 224 --
Mailänder . Ue 4b 160 . -

do . Le H' 42 - -
Meininger . sl 34 -50
Oesterreicher von 64 öfl .00 6o6 . - 606 - -
Ost erreichet von 58 . oll Ol 624 -— 527 -—
Ostender . Fr 26
Pappcnhelm . . sf
Rudolfs-Stift . . . •••• •. . . . öf! 7 200 - -
Salm-Relff . . . öfl 40
Türken . Frs 400 170 -60 170 -50

do . Ult . Frs. 172 -— 171 -10
Ungarische Staatslose öfl 0 439 - - - 445 - -
Veuetiancr Le 30

Wechsel.
Reiohsbamk-Dlskont 4% .

in Reichsmark. \ K. L. K.
Amsterdam n ioo 159 .225 169 -30
Antwerpee-BrUasel Fr IOC 30 -50 80 -525
Italien . . . . . . . . Lire 101) 30 -60 80 -625
London . Lstri 1 20 .475 20 -475
Madrid . Pea 100 76 -75
New-York. Doll tUO 4 -2112
Paris . Fr tot) 61 - - Sl - -
Schweizer Ban kpl Fr 100 80 -95 80 -95
St. Petersburg . 8, R HK) 215 -50
Wien . Kr iou

84 -90 84 -875

1. . .do .Komm.-Obl S.I . u .191
V,D.Gi undkredlt .Gotha S .3,
uj, . .do Serie5/8r . 100—
I_ do Serie 6/7.
1_do . .Serie 16 unkünd . 191
li;, . .do. Serie 11 unkünd .19t
1. . . .do .Serie 10, ioa. 11,12a
t . . . .do Serie 13 unkünd . 191
V_ do. .Serie 14 unkünd . t -1
i .Deut .Hyp.-B Berl .n . 1903/t
>V,. . .du. . .do.. .uukttndb . 190

Frankfurter Hyp.-Bank 8. I
V_do . .Serie 21 unkünd . 192
\ _ do. .Seile 18 unkünd . 190

do. .Serie 12, 13 und 15.
i _ do. .Serie 20 ankünd .191
i.Fr .Hp. Kr.15,19,21-27,31,34-4
1. . . do. Serie 50 unkünd . 19t
('■U. . &0. Seriell ankünd . 191
n/, . . do. Serie 28- 30 und 3

de . Serie 45.
i .Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
1. .do .S.471-540unkiind .b. 191
1. .do.S .541-610unkünd b. 19!
lV2do.SM90u .301-310unk.bl91
iVsMelntng.Hyp.-Bank, abgesi4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191
i'te do.unkand . b. 1905u . 190.
!V,.de . Serie X.
1. .Mitteid .Bodenkred.Greiz2-
U/2.do _ unkünd . b. 190
>. .Pfälzische Hypothek.- Ilanl
5i/s. do . . . do. do.
VsPr.Bod.-A.-3k . S. IVverl . il

). . . ,do . do . .8. 17 u. 18
4_ do. do. 8. 21.
St/3. -do . do. . S. I1I-IX abu
4. .Pr . Centr.-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unküml . 1903.
h/, .do. von 86-89, 94-9
iVa.do. .von 1934 unkünd . 191
t . .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
4V,. . . do. de.
4. de .von 1904 ankünd .191
4. de .von 1905 unkünd .191
1. do. . Kom. von 1908. . .
.do . . Kom. von 1909. . .
4. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0
1. . . .do . .unkünd .bis 19128 .9
V. . . .do . .unkünd .bl, 1917. . .
4_ do. .unkünd .bis 1919. . .
4_ do . .unkünd .bis 1921. . .
3Vs.versch .u.S .94 unk. b .19!
SV, Kommunal-Obligationen.
t .Rh.-Westf. 3, 5, 7, 8. 9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unküna . b. 191
4, .do.Serie 11 unkünd . b. 191
4. .do.Serie 12 ankünd . b. 192
4. do.Serie 13 unkilnd . h. 13t
»/,8 .2,4,ank .l904, S .6  nnk.lSi
4.Westd .Boden.Köln,S .VII1 .>
3Vs. de . . Serie IVunkünd . 19t
4.No.Srkr . Weimar. 6 unk .190
3v, . .do . .S. 8-10, unk. 1906/07
4. .Nass. Lanuesb. L.V. u . \V
4. . . .do . . . .LIL Yunk . 1917.
3»/«. .do . . . . LiLU.
31/,. .do . . . . LtLF .G. II .K. L
3-/,. .do . . . . Lit .J.
3-/«. .do . . . . LILM. N. P .ft . . .
3Vt. .do . . . . Llt . Ru . S.
3-„ - do. . . . LIL T.
3. . . do. . . . LILO.
1,Hess. Ld.-Hvp.-B. 8 .12, 13n. lt
4. do. . . . S. 14,15 u. 17. . . .
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 nnk .191
1. .do_ Serie23 unk. 1916.
4. . .do_ Serie24 unk. 1921.
1. .do_ Serie2 » unk. 1922.
!V,.do . Serlo 21 unk. 1917

88 -
86 -10
96 . 10
96 .19
84 ' 80
96 -90
96 .80
83 -30
85 .80
90 -—
90-
80 . -
91 -10
99-
92 -25
93-
94 -10

100-—
84 - -

93 -50
84 -50
92 -69
93 -50
93 -50
92 - -
83 -25
94-
95 -50
94-
84 -50
95-
93 50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50
92 -50
93 -50
94 —
84 . -
84-
94 -10
84 - -
85 - -
92 -25
83 -50m
92-  -

34 -70
92 -70
92 -30
83 -80
84-
90 -80
83 -10

„92 -20
92 -25
94 -40

92 -80

93 -20
93 -20
93 -60
82 -9o
82 -90
92 - -
92-
93 -25
93 -60
94 -50
83 -50
92 -30
83 - -
92-
83 - -
99 —
99 - -
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
Ö8- —
96 -60
yo -bo
9b . -
97-
97 —
98 . -
83—

» Pfandbriefe
iodenkredit • Obligationen.

X. ULi
3i/2 Allg. Kenu-Anst. Stnugart
')>/2 Bay.Vereins-Bank Münchc
t Bod.-Cred.-Vereinsb.NürnbK
l _ do. do. do
ji/s. .do. do.. . do
- Bayr . Hyp.-WecbseIb .S.17-i3
i . . . . „do. do. unverlosbai
»1/2. . .do. do.
jl/8. . .do. (unverlosb &r)

Bay.Bod.-Crz-A-Würzb S.7,11
.do . do do 8 .9, l-

'2. .do . . . do verseil . Serien
l .Berl Uyp.-Bk.-Pfandbr . abg
1/s.do Serie V-VI.

i . do Serie VII VIII.
.do ‘.Serie XIII-XIV o. 191'.

rr.  -
86 10
96 -10

5 -10
4 -80

96 -90
96 -80
63 -30
85 -80
90 - - -
90 . -
80 -—
90.10
92 -25

94 -10

93 -50
84 .50
92 -60
93 -50
93 -50
92 - -
83 -25
94-
95 -50
94-
84 -50
95 - -
93 -50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50
92 -50
93 -50
94-
84-
84-
94 -10
84 - -
85 —

95 -90
84 -90

92 - -

11 :70
92 -90
92 -30
84 -10
84 —
90 -80
83 -10
92 -20
92 -25
94 -40

feso
93 . -
93 -20
93 -20
93 -60
82 -90
82 -90
92 . -
92 . -
93 -25
93 -50
94 -50
83 -50
92 -30
83 - -
92-
83-
99-
99 . -
96 —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 - -
95 -60
95 -50
95 -—
97-
97 —
98 - -
ö8 - -

Vorl
14
10
8

12.8
15
10
7
7

lli/s
5
5
;i
9
8
8
7

71/2
25
8

50
12
80
80
12
25

/‘.'2
5

14
5

ni2
12
7
ü
0
4

10
80
6

28
y

16
7

15
12
14
15
5

12
12

14
20

8llu
14
y
0
4
o

Aktien von
Industrie ' KJuternehmunffen.

V. K. UL
Ict*.
20
10
8

12.8
15
11
7
7

UV,
5
5
0
0
8

10
8
8

28
0

ilO
U
30
30
12
25

7Vs

U
6
8
12

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpap
Aschallenb . Masch
Bad.Zuelt.Waghäusel
Blclst.Fahcr Niirnbg
Brauerei Blndlng.
Frankl . Honnlngor
Kempfl.
Stern , Oberrad . . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Spcler.
Storch, Speler.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlcnck
Ceinentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt
Chcm. Anglo-Guano
Bad. Auii. Soda.
Biel Silb. Braubach
D Gold. Sllhersch
Chcm.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst
Werke Albert . . . .
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
Ie. Cent Nürnberg
Jo.Gcsellsch. Allg.
do. Lahmeyer.
-Io. Seht" kort.
do. Siemens Halske
Kupier Heddernheim
I.edcrNledcrrh .Splei
Leder St. Ingbert.
Splcharz, Pr .-Aktlei
t.udtv, Walzmuhlo
Slaschlnenfab.Kleyei
trmatur Hilpert.
Bielefeld, Durkopp
Kaber u. Schlclchei
ScImellpr.Frankenlh
lafemuühlo.

I’lnselfalir . Nürnberg
l’ressh. Spirit . (Bast
VegelinChem.Kus»
teilst -Fahr .Waldhol
laug. Hoch- u. Tlefb
Io. Intern .St.-Akt
lo. . .do . Pp.-Akt . .
Uidd. Immobl. <40%i
'hem.Fbr . Grleshclui
'abr .. Ver.Mamihelni
üotorfabr . O'oerursel
Holzverk. Konstanz
'Ialnzer Aktienbrau
Br Tivoli Statt .art
Br Wcrger Worms.
Porz u titgt Wessel

279 -
170 .- -
118 . -
198 .—
267 . —
180 . -
118 .50
117 . -
187 .50

8J .50
68 .60
44 .50

170 . -
128-
147 -75
121 .50
119 .50
533. —

85 .50
595 .50
233 —
631 -—
429 -50
214 -80
336 . -
128 .50

'3 .50
235 .25
117 .oü
150 .50
218 .60
113 . —
191 . -

47 .50
72 .50

169 -80
360 . -

91 - -
334 -50
110 -
283 - -
111 -50
254 -50
370 —
212 -—
218 -50

6u .bu
204 - -
204 -25

57 -2bmr
152 - -
295 _75
lb7 - -

91 -50
64 - -
52 -—

281 -50
170 . -
117 .80
201 .80
267 . -
180 .—
118 .50
117 .—
187 .50

81 .50
68 .50
44 .50

170.
128 . -
147 .75
121 .50
119 .50
560 . -

85 .50
604 .25
233 . —
617 . -
451 . —
215 -
339 .50
129 —

93 .50
236 .60
118 .50
102 .25
221 .75
113 .—
191 . —

47 .50
72 . -

170 . —
360 . -

91 .—
334 -50
110 .-
284 - -
111 .50
2Ö4 -50Ki:-
*&:
204.
205.

59 -60
244 -50
331-
162.
300 .50
167-

92-

52 :-

Tollbecablte Banbabtiea.
DlTld. T *-

6V,
3
(
8.«
3

19
()!/,

121/2
f)l;2
6
10
8V,
9
!l
9i/;
<j
9
9
6V2
51/4
6V2
7

11
6.4
7

10
W»
»
8
6.4
7
9
7i/2
ö'/2
8
71/2
7
6
7
6

6i/<
5
4
8.!

MV.
91/2
61/2

12i/2
6
6

10
81/2

10
9
91/2
5
9
9
7
f)iU
C1/2
7

11
7.16
71/2

10A
7
9
8
53

9
7V2
SV,
8
71/2

63/,
7
6

Badische Bank . .
Bank 1. lnd . Entern
Bayer .B.-Cr .-A W
Bayer Handelsbank

do. Hyp.-Wechsel
.ierllnerHandclssss
üurmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Erfokt. Wechsclb . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm. -Ant.
Dresdner Bank . .
lilscnn . -Rentenb.
Frankfurter Bank

de . .Hyp.-Bank
. .do. Hyp .-Kr. -V

Goth. Grundkr .-Ban
Lnzemb Intern .Bk.k
VIctailb.u.Metallg.-U
Mltteld.Bd.-Kr.Grclr
Mitleid . Credltbank
N'atlonaibank f. D
XOrnb.Vcremsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest. Länderhank.
Oest. Kredit . .
pralzische Bank.. .
Pfalz . Hypotheken.
PreusslscheBodeukr
Rclchsbank.
Rhein. Kreditbank
Rhein. Hypotheken!)
Schaaffh.Bankvcrem
Schwarzb . Hyp.-Bk
Sildd. Bodenkredit
wiener Bankverein.
AVilrtt. Bankanstalt
Württ . Notenbank.
Wilrtt- Vereinsbank
Commerz.Disk.-Bk

134 -90

132 : -
153 -50
300 . -
156 50
116 .30
249 -50
114-
118 -—
187 -35
151 . -
168 . —
: ‘ l -76
207 -60
150 .50
763 -50
158 - —
131 . -

84 -—
114 -50
117 -25
249 -—
149 20
137 -30
203 -60
121 -50
187 -10
150 . -
137 25
126 -20
192 . -
101 -35
104 -50
175 -70
134 -—
132 -75
115 -90
132 -75
107-

135-

134 :—
153 -50
300 - -
155 -75
116 -30
250 -30
113 40
118 -30
186 -75
151 -45
168 -50
193 —
207 -60
151 - -
163 -50
156 -50
131 —

64-
115 - -
117-
249 - -
149 -25
137 -30
203 -35
121 -50
187 -10
150 . -
137-
126 .20
192 -25

104 -50
175- -

132 :25
115 -90
132 -70

Aktien ini . Transport -Anstalten.
V. fl L. K.

8V, 8-/2 t db.-Bücü.-Hamb 181- 131 - —
7 7 Allg.Dcutsch . Kielnl* 124 . - 124 -—
S 8-1, All«. Lok.-Strassenb 174 •— 174 - -
8 0 Hamb.-Am.Paketf 133- 134 . -
3 5 Norddeutscher LloV' 117 -30 117 -60
fi 61/2 Braunschw. Landest
41/2 5 Casseler Strassenb 108 - - 108 - -
6 fi D. Eisenbahn -Bctric 107 -60 107 -60
6 Sfldd.Elsenbahn-Ge^ 121 - 121 --
0 0 Yrstd . E'^ nb/'.hö

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L K.

6 6 Per . Ausder n . Cs. 105 -50 105 -50
5 5 3t .-Anleihe von 94 83 — 68  —

10Ve 101/2 BuschtheraderLILA 215 -—
111/2 ltVs .do . LILB 225 -—
IV, U/2 Szakath -Agram_ 22 -50 22 -50
3 0 .do . .Pr .-Akt 98 -50
b 5 ’ünfklrchcn -Barcs. 97-
6.87 7 hemberg-Czern_ 125 -—
6.6 6.8 JesL-Ungar . Staatsb 156 -60 154 -85
0 0 _do .SüdbMLomb 22 -10 22 -25
4 4 -Tag-Dux .-Pr .-Akt 89 -—
5t/r 5Vs _do . . St .-Aktien
, -/< I-I. taab -Oedenburg . . 69 — 70 --
5 Ö Ituhlw.-Raab-Graz 96 - —
34 3.4 tallen . Mittelmeer . . 53 —
51(2 51/2 do_ d .Gcs.Sicil
6 6 . .do. . Mer., Adr 109 - - 109 - -
3.2 '6* Vcstslctllaner. 65 -80 65 -—
7 7 Jricnt -Betricbs_ 201 -—
6 6 lall Ohio R. R. . 92 -30 92 -60
6 6 ’ensylvan R. R. 110 -- 109 -50
5 5 tnatollsche Elsenb. 117 - - 117 —
6„" 6.8 juxemb .Prinz Henri 153 •—

10 10 Jrazer Tramway . , 197 - - 200 --

Provinzial - and Hommanal.
Obligationen.

V. K. Ui.

1. .Prenss .Rhelnprov . E. 20n . 21
31/2. .do. E. 10, 12/16. 19,24,29
31/2. .do . .E 18.
3_ do . E. 9, 11, 11.
iVtFrankfurter Llt. R.
3V«_ do . Ul . 8. von 1883
3V,. . . -do. Llt . T. von 1891
3>/, . . . .do. Ul  U. von 1893
3V». . . .do. Llt. V von 1896
31/2. . . .do . Llt. W. von 1898
4. do . von 1910
N/sBaden-Badsn von 1898/1905
ÜVvHomhnrgv. d. H.
3)/2Karlsruhe von 1902.
3. do_ von 1886.

3 .do . . . . von 1896.
5 . do_ von Hi . .
SVvLImburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4. . do . . von 1900.
3V,. do . von 1878 und 1883. .
3V, do. von 1886 nnd 1883. .
31/2 do abgestempelt von 1881
31/2. .do . von 1894.
3)/2Wlesbaden abgestempelt . .
31/2_do . von 1887/1902.
31/, _ do. von 1903.
1.do . von 1901 nndl903

4 .do . nnk . 1916.
4.do . von 1908 r. 1937
». do. Serie II.
4.do . Serie III.
SvjWorms von 1887/1889.
3v, do von 1903 . .
<_ do . von 1901 unk. 1907
4i/,Bnkarest von 1888. .
IV, . do von 1898.
4 Lissabon von 1885.
4. . do 400r .
3.8 Neapel , staatlich garantiert
3.8 , do kl .

95 -60
84 -90
83 -40
82 -25
93-
91 —
86 75
87-
89 -10
38 - -
95 -50
85 -50
88 .50
85 -50
85 -30
93 -80

90 : -
94 -80
94 80
85 - -
85 -—
85 . -
35 - -

95 ^ 0
36-
95 -70

95 -50

94 :30
84 —
85 - -
95 - -
91 -80
91 -8ü
76 -20
75 -50
94 -50
94 -50

95 -60
34 -90
83 -40
82 -25
93 -20

87 —
89 -10
88-

85 :50
87 -50
85 -—

93 :80

90 : -

85 80

95 -20
86 - -
95 -70

96 - -

95 -
84 - -
85-
95-
91 -80
91 -80
75 -80
76-
94 -50
94 -50

Wiener Börse.
W ien , 2 - Januar.

Kredit-Aktien . . 634
Oesterr .-üngarlsche Bank . 2061
ünionbank . 601 . —
Ungarische Kreditbank . . . . . . . 84 } —
Wiener Bankverein . . . . . . . . . .
Landerhank . . . . . . . . . . . . . . .
Türkische Lose. . .
Alpine . .
Staatshahn . ». . >
Lombarden . . . . . . . . . . . . . . . ». ,,

lest

516 .50
529 -50
234 - -
789-
712 - -
104 . -

634 75
2061

601 50
839 50
517 . 10
531 -50
234 -50
789 -50
713 75
104 .50

Londoner Börse.
London , 31 . Dezember.

Englische Consols.
Cannda Pacliic_
Baltimore.
Rio Tlnto.
Union.
Steels.
D e Beers.
Modderlont.

71 -75
212 -60

95-
70 75

159 50
60 .37
17 -90
11 96

71 .75
211 . 37

95 . -
70 .25

159 -50
60 .25
17 -87
11 -93

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - tntfnHKM Mi
DentHche Fonds . — 2 . Januar.

Sv«.Reichsanleihe abgestempett. . . .
3. do. . . -
SV, Prensslsehe Konsole, abgee tompell
i . da. .

85 -30
76 10
85 .50
76 -10

Ausländische Fonds — 2 . Januar
100 .40». Argentinier

4. dO v*n zoaf. . . . . . . . . . . . .
Bnenoa Alna . . . . . .
I»/, Griechen eonaoL Goldtent » .
S»/«Italiener . .
IV, Japaner . .
t . Mexikaner Anleihe.
4. Oesterrelehlache Goldrente.
Uh d» SllberrcnU.
I . Portugiesische Staats )ente.
4. .Hm»»mache Anleihe von 1890. . .
4. de . von 1898. . .
4. . . . . . . . . . do. . . . . . . . . von 1905. . .
4. .Serbische Rente . . , . . .
, . .Türken (auf.). , • . »•••••••• •««•••■
Türkenlose . .
4. .Ungarische GoMreut* . . . . . . . . . . .
, , .Privatdiskont . .

81 10
102 40

54 20
90 -50
88 .75
88 -40
63 -80
94-40
85 40
85 40
78? :3-0

169 50
84 -20
4Vs*

flisenbnhn -Aktien . - 31 - Dezember.
Oesterreichuche Staatzban » . . 155 .75
Lombarden.
Mittelmeer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Prinz Helnrichbabn . .
Cuada Pacific Eisenbahn . . . . . . . . .

21 -76
SO —

157 .50
212 -80

ilank -Akticn . — 31 Dezember
Geeterreicbisehe Kredit -Anstnü . 202
Berliner Handelsgesellschaft. . . . . . . 15f
Darmstadtei Bank . . .
Deutsche Bank . .
Disconto Commandft . . . . . . . . . . . . . . . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzhank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittel rheinische Kreditbank . ,
PlClslschs Bank
Beiebsbank

■••••••«•na

Indnstrie - iVerte . — 31 . Dezember.
14
80
18
10
12
u
SUs

8
3

12
15
10
30
38
0

18
18
11
14
24
U
u
61/2
4
6

12
91/2
0

20

AUgem. Elektrlzltats -Aktien . . .
Chemische Albert.
Phtlnlx-Bergwerks -Aktlen.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeok Montan.
Wlttener Stahlrohren.
Grosso Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Brauerei.

31 . Dezember.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . . .
Obersen i. Eisen-Industrie.
BAliner Elektrische Werke. . ,
Uelswelder Elsen.
GeseJlsoh. f. eh Untern. Beruh.
Hallesche Masohlnau.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Mühlheimer Bergwerk.
Orcasteln & Koppel.
Rhein -Nassau.
Rheinische MetallwarenV . H. .
Schölferhot -Brauerel.
Siemens iälektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . .
Vereinigte Stahlw. v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

31 - Dezember.
Bochnmor Utustahl . .
Dentaeh-Luxsmbarg Borg« ,. . ,
Laurahütte. . . . . . . . . hm.
Gclsenkl rohen . . . . . . . . . . . . . . . .

I Harpener . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

219 .60
89 -50
62 .50

1I7.-
162 - -
339 -50
506 . -
47 . -

241 -50
164 : -
166 -50
213 - -
103 -60

52 -50

208 -10

f: 7-6183 -90
172 -50

ÄTew-Yorker Börse.
ISew -York , 31 - Dez, 5 Uhr nachmittags

V. K. L. K.
StIber -BuUli.il ..
Atch. Topeka u.Santa Fa Shares
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pactfio Shares.
Chicago Milwaukee nno SL Pan
. . .Shares . . . . .

Denver and Rio Grande comm.
,, . . .do. . . . .do. .profered

j  comm . . .
.do . . fsL prolered.
Illinois Zentral Shares.
LonlsvtUe n. Naehrllle Share«
Miss. Kansas & Texas e . . . . . .
. . . . . . .do, . . . . .pref . ,,,,,,,,
MisaoulriPacific com . . . . . . . .
New-York Zentralbshn.
Norfolk und Western comm. ,
Northern Paclflo com. .
Readlng comm.
Rock Island Comp, preferod . .
Southern Pacific.
. . . do.. . . . Rallway comm.
. . . do. do. . . .preisred . . .
Unlon-Paclflc comm.
.do . preferod.
Wabash prefered . .
Amalgamated Copper. . . . . . . .
Anaconda Copper . . . . . . . . . . .
General -Electric.
United States Steel Com. . . ,

57 -/.
93 -,.
92 V,

206 »;8
99i/.
16 -/2
27 V,

106 -/,
133

19
53 -
24 -/.

1^2
109 -
168 »!,

13 u.
88 -/.
23 -
76 -

154 -/.
85 -
7 ».

73 M.
35 -/2

139 -
58 ’/.

Aew - Kork , 31  Dezember
Kallee Rio Nr . 7 loko.
. .do. . .Januar.
. .do. . .Februar .
Welzen Nr . 2 red . loko.

.do. . . .Dezember

.do. . . .Mai. .

.do. . . .Jul !.
Mals loko Nr . 2.
. . do.September.

Eisbn Nr . 1 North . Fonndry . . .
. . de . .Nr . 2 North.
Stahlschienen.
Bessemer Stahl.
Kupier.

15 . -
15 . 50
1-/.

20 .-

Chlengo , 31 . Dezember.
Welzen Dezember . fia ii.
. .de . . . .Mal. 901 ,
. .do— Juli . 86 ’/i
Mals Dezember . 69 ‘h
•do. . j )ai . . 83 -/.
Haler, Mal . 40 6/s

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11«
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